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ej»öeu TEg pjjjt ^ 9 . 1.1974 *80 flgoroth 

^ ’ ii ^ ,rama t' sc hes Verhör von Marianne Gladikoff 
^ am zweiten Prozesstag in Oslo 

- . t ' : ü >. gestern der Pboms* j Stadt LfUehammer zu begeben.iten wir einige Autos^bel der| 

Drawi^it.^ f 'j l *^ : sirK l ^J , ) en sechs der Ermordung Nach Lillehammer sei sie mit 1 Fahrt wechseln-" 

Wc«- V .... ' r: ‘ Marokkanm Bousdifln An-LesHe. Raotü, Kossev nnd I Der Richter Wurde über 
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^i: ■ ; V i'wossaiieis ttowcmKi ah- Leslie, Raonl. Kossev nnd l Der Richten Wurde über 
^ tagten in . seinen zweiten ; Francois gefahren. Die beiden ! das. was geschah, geb roche n? 
g tr a t schrieb das Blatt ■ Letztgenannten werden bisher | Marianne: „Nero”. 

lorgeubladeT . die Ange- : von der Polizei gesucht In Lfl- . 

? ' :h - I*"?*« 1 ** smd Soldaten .eines lehammer hatte die Groppe im- _ Kjch “ r: Das *Rsam- 
' V'-. ; ^;4iaen Landes, welches emer.xwr wieder ihre Zimmer ge- ^ PrOZCSS wa6 ^ bciae fOTt ' 
iy ^ en gegenaerstehL | wechselt und sei den Spuren s xsetzL 

; ^?v.eshalb soHte Norwegen inj eines gewissen Benoumi nach- mwWHMV 

'>y.- 5 Leuten keine Angeklflg- i gegangen, bis sie auf BouschEki ■■■ JM 

* i 1 * «wä«b Soldaten erbfickea. [ stfessea. Achmed Booschii BlPi M lfl ■ Cj 
w-. ^ *'- 5; . Nach Abschluss der Ausfüh- . konnten sie nur schwerlich auf n 

rj:: -y.ncen des Staatsanwaltes war- ! Grand eines. Photos, welches sie 

. die Angeklagte Marianne bei sich trogen, ^ratifizieren. TbT|* ■■ 

Jadikoff ernvernn mm en. i Auf dem Bild trug BouschOa P| | f| j»| |H d 

Ihre Zeqgenanssage gab sie j keinen Bart, obwohl er sich seit “ 

" ' -? T- rf Antrag der Verteldjgimg , der Aufnahme einen Bart wach- _ _ 

nter geschlossenen Türen ah-jsen Boss. Eigentlich hatte die C|_ I 1^ I 

Verteidigung hatte darauf | Gruppe nach einem Maua na- H 

^Jigewiesen, dass die Aussagen, mens Benoumi . gesucht. Erst; ^ WJ Hai 


ISRREI NRCHRICHTEN 

üwiuji jnunn 


■' J V< ^f f ücb tc ü ietZt .f?? ^ fan ^ iC ^i dass ! Jcrusalem — Z«stäodi-J Ans gutmfornüerter QueOe kannt. jbank verkauft Dollars an die 'len. Beobachter rechnen jedoch, 

- r ^VNH*** “ SIch J’ ei dem Bnd "** ra1 '» Beamte der Wirtscfaaftsmini- jveriatet, dess die Staatsbank ei- i Der amerikanische Dollar bat 'freien Märkte zur Stützung der 1 dass der DoDarknrs sehr bald 

; SJ? ^ sterien, vornehmlich des Finanz ne Abwertung befnnrortet. In seinen alten Kon vor der Ab- D-Mark, während amerikanische drei D-Mark erreichen wird, 

7 f ■taSiMS™? ministeliimK ' stentea ge^cro letzter Zeit werden DM-Reser-I Wertung im Februar 1973 zu- Banken durch Erwerb europä-; wonach es zu einer Intervention 

Gerüchte in Abrede, dass eine ven der Staatsbank abgstoessa ; rückgewonnen. Die Lage verfio- 1 iseber Währungen einen Kurs- 1 der amerikanischen Bundesbank 
:-7 semat±i werfen soOen. em kao benditt und sieb da- Abwertung des israelischen nnd in Dollars nmgetansebt. ; dert sich. Die deutsche Bundes- 'stürz in Europa verhindern wol- 1 kommen dürfte. , 

. r^r^i Danach wurde die Enver- PI5tz_ Pfunds unmittelbar bevorstehe. Noch Mitte 1973 waren die. aoai « ii *tt | -m -m ;»» 1a , i 

- äs ^ Ofnzielle Wahlresultate veroff enthebt - 

sie sei- via Zürich nnd -Ko- ansc 20 gcbcn ' j blick auf die andauernde schar- Alle Experten sind sieb jedoch I _ _ 

- r »enbagen nach Odo gefahren. .j«* fand aks seltsam', ! fe Steigerung des Dollaruert« darin einig, dass eine Abwer- |||||» 0 VmllüfATl fHlhATl rfÄ AllllolfVk rtACfritTlTtk* 
.^ie sei von Patricia Rodsburg sagte Marianne. . entstanden. Da das israelische tu ng. wenn überhaupt, erst nach . 1|(11 U ijUlilulCll lidUt/U ((UUUUvlU/ i? CS Ll Ullll L 

:..J~ ~ begleitet gewesen, die jetzt uh- . | Pfund an den Dollar gebunden i der Bildung der neuen Regie-: JT Jt wuuuxb# 

V dm NnKB.» j^el ^ Was h j ■ ^ k «nme un d dem-j Der Zemrote Wahlausschuss [2.037.478. Zu den Urnen schrft- tordnong vor Geridit gestellt, 

- - v,/:- or G«n<±t steht. Der Reßcge-, ,nen a,e/ . .meist an Westeuropa, sehe - Ab- . nach nicht vor Ende Januar —‘hat gestern die offlzienen Wahl, ten 1.601.098 Wähler. Ungülüge ! sagte AfdK Abraham OffeT Die 

: -Udlsrfuft gehörten auch A^ Marianatt Ich hatte' das nehmerlander gehen, deren anfangs Februar zu erwrten sei.! „501^ veröffentlicht. Di Re- | Stimmen: 34.243. Gültige Stirn- 'letzte Sitzunc des Wahlausschuß 

bam Gebmer und Jonatau au.jGefuhL dass etwas nicht in Wahrungen durelJ die Steigungja Die Abwärtungsgerücbte tra- Mch wei Wo- : men gaben 1.566.85s VVähler ab Ises wurde too Oberrichter Ch 

" habe nicht gewusst, welches Ordnung war. Hier fand ein, des Dollars im Werte sefawin- gen dazu bei. dass Zucker- und ^ offiziell * KnSu ^ aI | e , Bei den Soldaten haben nur Cohen im Beisein der Vertreter 

KLEflF J? -^ gC :,S : Wonvrech5cI ** Gencbtes über ; dra. glauben gewisse Wirt- Öl-Bestände aus den Läden my- das Recht haben. eTca-'zwei Soldaten ..doppelt” ge- ! der grossen Partete, und des 

6 " E Altoslo habe «c -sieb ye^bl^ |e.n schwedisches Wort statt. • schaftskreise, dass die dem Staa- steriös verschwinden wahr- foelle Emspriicbe gegen die Er- summt. Sie werdenden £ |Knessetvorsitzento Jescfaajahu 
7 ' Msnume gesagt batte |te Israel entstehend« Verluste sebemheh weil die Konsmnen- |gebnisse biBnnat 14 Tagen ein- Versto>ses peeen die Wahlgesetz- abgehalten 

-rjj-.y.'Spur zu konnnea und in allen :und dessen Bedeutung nicht 'an de facto-Einnahmen nur ten in Erwartung einer Preiser- ‘ znreichen e 

- ^ *ht ° dei ; «““H die Ergebnisse: IAP WAEHLT VERHANDLUNGSAUSSCHUSS 


Richter: Das ist seltsam. 

Der Prozess wixdbeutefort- H* JUiAT} TI3W2 >I31> 11J1V 

‘ - - - ■■ ** 


BEAMTE der WIRTSCHAFTSMINIST ERIEN 
DEMENTIEREN ABWERTUNGSGERÜCHTE 

Staatsbank befürwortet eine Abwertung des Pfundes 


Jerusalem (HM) — Znstäodi-1 Aus getimfonmerter Quelle kannt. 
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eit gemacht werden sollen. ein Kino besuchte und sich dft- 
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Offizielle WaMresultate veröffentlicht - 
^Sj nur 2 Soldaten haben «doppelt» gestimmt 

> und dem- Der Zentrale Wahlausschuss 12.037.478. Zu den Urnen schrit- tordnnng vor Gericht gestellt, 
Januar — hat gestern die offlzienen Wahl- ten 1.601.098 Wähler. Ungülüge 'sagte MdK Abraham Offer. Die 
TWften 541. 1 rKnlhl* »mFr*nllii , hf ni D». Crlnman- 1.1 "».11 O.-il.: pL- I« — ■ (V. 9 , , « 


Hotels nach ihm nachgefragt. | genau in die norwegische Spra- 1 durch Abwertung ^es IL oder öhhung oder Subsldirakiirzung 1 DIE ERGEBNISSE : 

-Snil«- wrrrHe ihr Vffli rinMn ! n(w»w>(-t n-ntm Irnniu» CrIJatn— I TI» I A .Jm,. ! _ . . 
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-j ^ Später wurde ihr von. einem: che. übersetzt werden konnte, eine Erhöhung der Exportsub- diese Waren hamstern. Anderer- ;part e ; 
gewissen LesMe gesagt, die gan- j 1 . Marianne sagte: Ich bin Midien ausgeglichen werden kön- seits wird behauptet dass die] 

*t Groppe habe sich nach der verwirrt gewesen. Hastig mnss-nen. Grossisten die Belieferung von ^fnararh 

- 9. _ _ Zucker und anderen subv'entjo-.Riijp 

liVnLiimteAA PaLaU ! ™ cr!eo Lebensmitteln absicht- IjjioKi-Front 


S. 7. 

Knesset Knesset Die Arbeit sparte i wählte ei- | sagte, id einigen Tagen werde er 
tarach 51 56 oen Verhandlmtgsaosschnss. dem 'ein Knessetmitglied mit der Re- 

JP 10 12 die Minister Sapir. Peres. Galili : giernngsbildong beauftragen. ML 

ora-Front 5 6 und Almogi. sowie die Abgc-iBegin erklärte, er werde einer 

rod 39 ■ 32 | ordneten Zadok. Bar-Arn, Offer. 1 breiten Koalition beftreten. wenn 

- 4 4 [Abramow, Jeboscbna Rabtno- ihn der Maarach hierzu aufFor- 

ikach 4 3' i^itz angeboren. Jdern sollte. Er warnte die RNP, 

om . . ^ ; r-. .3.-, -.0 .. j-. Die Knesset wird zn ihrer er- eisern Kabinett des Masracb ob- 

aked 1 I : stcn Sitzung am 21. Janoar zn-ine Beteiligung des Likud beizu- 

ab. Listen 3 2 -sammentreten. Präsident Kntzir > treten. y 

Von 21 Listen werden neun _ ... , 

rteien in der Knesset vertre- D 6111611 fl J@f USSlCÜlS S NICHTS UEBER 

i sein. Wahlberechtigt waren 

BESUCH KISSINGERS BEKANNT 

WIRTSCHAFTLICHE 

L'S- AKTTVTTAET Jerusalem IHM) — Dem Aus- > über das Auseinanderrücken der 

senmimsterinm ist nichts über ■ Streitkräftc begnügen. Kairo be- 
New York fR) — Das ..Wall- den bevorstehenden Besuch einer i steht anf den totalen Rückzug 
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Schweres Gefecht an der syrischen 





■ Ii 81 ,ich znröcUja,tcn - Likud 

■ ■ViS Das Handels- und Industrie- jjl 

mmisterhnn hat seine Kontroll-,]{ a | (ac | 1 

„ ImawDahmen versterbt und lässt l^joni . 

" ■ -liias Lager h rv en t a r in verdäefiti- -Moked 

jgen Pillen unerwartet kontrol- Arab. Listen 
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-- (WT) — Gestern; kam es aaj-mit dem .Feuer von Kamj^»an- balach. lieren. scheint jedoch ausserstan-. von 21 Listen werden neun 

“der syrischen Front zu ehiem ! zern. Das Feuergrfecht dauerte Im Abschnitt von Faid und ^ ** se ^'. der Hamstertendenz , p arte i(. n ; n der Knesset vertre- 


dreistündigen Fenergefe cb t, bei ' bis gegen 18 Uhr. 


im Abschnitt von Adabfa eröff- 


entgegenzuwirken. 


dem vier Zahal-Soldaten vo- Ab der ägyptischra Front neten die Aegj-pter gesteni mit- ^ ^ _ . 

letzt würden. ' «öffneten die Aegypter wft- tag mehrmals Irfanteriefooer D^ Do^r erreichte an den. 

Gegen 15 Uhr eröffneten rond des gestrige» Tages mehr- auf unsere Truppen. Das Feuer eurt * pa . lsci,e ” _ orsen S«tero e^J 
' A3 : d i e Syrer Artillerie- und Tank- : maäs das Feuer gegen unsere wurde jeweils erwidert. nent emra HöhepunkL nachdem | 

' ; ' ■ feuer auf unsere Truppen öst- j ergefeefat. bei welchem beide l Stellungen. Unsere Truppen er- der J a P amsche abgewertet j 

; r i : ch von Misrat Bet Djan. Un- Seiten Granatwerfer einsetz- ' widerten jeweils das äcvntrsche wnrde “• rfie europäischen Wäh- . 


; ten sein. Wahlberechtigt waren i 
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* r l'ch von Misrat Bet Djan. Un- Seiten ' Granatwerfer einsetz- j widerten jewefls das ägyptische j wnrde e nropa iseben Wäh- ^ Journal" berichteL grosse -.amerikanischen Persönlichkeit” Israels, biess es in einer Presse- 

Bcre Truppen erwiderten eben- ! trn. Dieser Zwischenfall ereig- 1 Feuer. Wir hatten bei diesen nmsen ins Schwanken geraten amerikanische Untemhmen. die ■ bekannt, heisst es in einer ge- ; Übersicht des ägyptischen Rnnd- 
3 : falls mit Geschützfeoer und triefe sich östlich der Insel El Zwischenfällen keine Verluste. ' sind ‘ Das 311 den Dollar gebtm- : l71ter Brennstoff mancel leiden, (stern reröffen dichten offiriellen funks. 

__ _ ______ . - '• r ________ deue Israel-Pfund ist automa- : so ]| eo Niederlassungen in ara- ^eriautbarung des Sprechers 

i MAARACH UND UL WOLLEN ff KERN 9 *. Abschnitt von b m a il ia, tisch im Wert gestiegen. In «irt- j bischen NahostJändern erricb- des Ausscnmmlsterioms. Inzwischen verlautet aus Be- 

eroffnetcD die Aegypter gegen | schaf tli eben Kreisen befurchtet ten £j nc grosse Industriegesell- -Der Minisxerialsprecher nahnrjobaehterkreisen in Washington, 
VON 61 ABGEORDNETEN BILDEN 6 Ubr früh Infanteriefener auf (man eine Abwertung des Pfnn- ?chaft ; D San Franzisko plant auch auf die in den letzten Ta- ; Aussemnimster Kissinger werde 


Im Abschnitt von k u k ul ia ( fasch im Wert gestiegen. In wirt- 1 bischen NahostJändern erricb- des AusscnminLslerianis. j Inzwischen verlautet aus Be- 

eroffneten ***« Aegypter gegen | schaf tllcben Kreisen befurchtet ! ten _ ging grosse Industriegesell- -Der Minisxerialsprecher nahm ’ obachterkreisen in Washington, 
6 Ubr früh Infanteriefener auf (man eine Abwertung des. Pfnn- «^haft ; D San Franzisko plant; auch auf die in den letzten Ta- ;Aussenminisier Kissinger werde 
untere Stellungen hei Abu Sn- »des, doch wurde bisher nichts «l-e Errichtung eines Stahl wer- i gen im Zusammenhang mit dem; in Genf bei den Beratungen der 

(•r Oi-cflIr4i Hm Sii^zVaitstc Vom F iih i»r i)WtiiiTnnliphi Fmrt«™. : enn u:n:. in.. i_ «» rj- ■ (in:.: i — . " _. 


WOH^Ä SEfli Wie gestern, abend bekannt! müsse eine klare Linie haben, | er ' OestUcfa des Suezkanals kam über diesbezügliche Erortenm- tes im Werte von 500 Miltio- 'Besuch von Veneidigungsmini’ ;Mnitärausschiisse einen Plan 
wurde, planen Vertreter der ; da konkrete Entscheidungen zu :« gegen 13 Uhr zu einem Fear gn im Fienanzministerimn be- n cn Dollar in Saudi-Arabien, stcr Dayan in Washington vcr- Davans unterbreiten, der als ..ce- 

.. 1 , . II . -..T- I G/.)»,« nmnJ«, m>h 1 dtT SVTiSCheU Front 1 Am /turn \v.rl- cnll ili» P*nw. Äff. .ü.t. H- u I - i ■ l j "j- 


i o Tf *, Maaradi und der Unabhängig fällen sind. Schaan wandte sich lJ * r syrischen Front | An dem Werk soll die Regie- öffentlichen Pressemeldungen nerös" bezeichnet wird und die 

gen Uberalea zunächst einen, scharf gegen die Aeussenmgen i _ ! rung von Riad beteiligt werden. jSlellung. in denen spezifische iS- Aufgabe der israelischen Posiiio- 

. . : T- «JKorn* vob Gl Abgeordneten : des Ministers Dr. Borg, der von 'Zahlreich* amerikanische Fir- 1 raelische Vorschläge über die ' nen bis zum Mitla- und Giddi- 

■ rr bilden, dem der Maarach, [ .Ueberheblichkeir der Unab- | g || g T4 MMII men woMen in arabischen Län- jbeantragte Truppe nauflockerimg Pass vorsehen soll. Israel würde 

• • c. «He Unabhängigen Liberalen. | büngigen Liberalen gesporcehnj j|jR LW ^Wl I I AB W W N Hern Autos und Düngemittel j und -Absonderung an der ägyp-, damit in erheblichem Umfang 

die Gruppe Albni nnd die drei^ batte, weil sic den ryeligiösen ; produzieren. Dem State Depari- 1 tischen Front beschrieben wur-jden ägyptischen Forderungen 

^arabischen Knessetabgeordneten i Forderungen der RNP nicht Der Iran ist bereit, an die Films waren dem italienischen r ; cnl letztbin -'0 Projekte |jen. Alle diese Pressemcldungn entgegenkommen. Allerdings 

angeboren sdnen. Dieser Kern« j uccbgeben wollen. Schaan ver- Bundesrepublik Deutschland Roten Kreuz gewidmet. dteser Art unterbreitet worden. lSe j en re i n spekulativer Natiir- härten die Aegypter auf die Her- 

xfiPRlX^!' der über ri»e Mehrheit von | wies darauf, dass die RNP zwei grössere Quantitäten von Erdöl Süd Semen wurde in Kuweit 1 ^‘ e arabischen Regierungen heisst cs in der Stellungnahme ibeischaffung schwerer Ausrü- 
zwei Stimmen verfügt, wirf j.Maodale verloren habe und da- ^ Bedingungen zu Ke- von drei Parlamentsmitgliedern woIlcn sich an solchen Neu- dKS Sprechers. Istuno an das Ostufer des Sucz- 

m dann mit den anderen P^teien, her keine grossen Ansprüche fenJ dass Bonn die Raffinie- der militärischen Invasion nach , beten,gen ' Kairo (R) — Aesjpten wirdj kanals zu verzichten. Sie muss- 

~;-;r - Tor aÖ en * mit ReHgms-Na- stellen könne. rung dem Iran überlässt Oman bezichtigt Die Streitkräf- J LOTTO-ZIEHIING sieh nicht mit einer Regelung ten ihre Streitkräfte verdünnen. 

Zonalen und der Agudat Esrad Demonstrationen fanden in te sollen von britischen Kampf- j Bei der gestrigen Lotto-Zie- 

^ verhandeln. Aut einer Sitzung des Btt- R om gegen den Film ^esns — Qngzeugen und von britischer hung wurden die Zifern 5. 12. QailfliailC Uf^ffflllCfGC^lükaftD 

JgrTi , ... . ;f°* der Arben^artei b^te sich SnpersiaT ^ statt. Die Reinein- schwerer Artinerie unterstützt 15. -27. 36. 37 und Zusatznum- OuUUIClIO f R d I I LC 

-ni jf, Anf einer Sitzung dar Ln*- m enter Bemerkung m der D®* nähmet] der Uraufführung des worden sein. mer 13 gezogen. 'Ohne Gewähr! 

- -.r- - T i dcsleitnng der UnaKÄ^g^gen batte Fmanzmuuster Sapir ent- ■ ■ ■- > ■ ■ ■ - _ ■ _ 

:?i ^ S^ e Mto£ ,M FlndhafpD liui wird jini 1^1 Isniisr Frankreich bestaetigf 

-SS5S2£ ww wiru JdüUdl ns srs 

aiis offiziell nach David Ben Gurion benannt Sr^-SSi^ TÜL. 

r y. r minister Schaari, diese Idee sei[ sei. . _ zwischen Samtien nnd Frank- ! ^«ßbafen wurden die Sicher- 

- - ' - vertretbar,- aber die Regierung Lod (D — Offizien wirf der Lange Zeit wird jedoch ver- 15 Prozent erwartet worden.- V wtimf vnn F«t- ' ^‘-•'tsmassnahraen weiterhin vor 


BLICK in die WELT 


angeboren souen. Dieser Kern, j uccbgeben woüen. bcnaan ver- Bundesrepublik Deutschland Roten Kreuz gewidmeL 
hJMiPRlXS' der über öm Mehrheit von] wies darauf, dass die RNP zwei grossere Quantitäten von Erdöl Süd Semen wurde in Kuweit 1 


Flughafen Lud wird am 15. Januar „ ^ „ «, 

° sehe Erdöl minister Scheich Ach- [ r ,icbt anf Kosten Israels auf- 

offiziell nach David Ben Gurion benannt SrS>3£i'ttl. 

„ . . _ . zwischen Sandfen nnd Frank- ! ^“gbufea wurden die Sicher- 

Lod (D Offizien wird der Lange Zeit wirf jedoch ver- 15 Prozent erwartet, worden. • die den verkauf von Erf- 1 heitsmassnahraen weiterhin vor 
Flughafen Lod am 15. Januar gehen, bis der neue Namen m- Da viele Angestellte des Flug- französische Waffen 1 - l nfcunft des israelischen Bot- 

nach dem reistofhenen Begrün- ternaticmalen Gebrauch bei den hafens noch rminer mobüisiert ■ ^ nächste™ drei 1 «bafiers verechärfL Seit drei 

der des Staates David Ben Go- JUftfahrtgesellschaften finden sind, musste von einigen Ent- vorsieht. Saudien wJrf' 7a S« »in! der Flughafen von 

rion benannt werfen. Der Ze- und in den Landkarten des wicklungsproj ckten • Abstand 2 ank-Einbeiten bewacht, 

mnonic werfen neben dem FjUgverkehrs vermerkt sem genommen werden. . _ . . . .. , _ WETTER 1 

Verkehtsmhtister auch <fie Hfo- wird. Die offizielle Bekannt- Letzthin ist ein oenes Pro- «• J “ r “ h[ ^f re>U5 üefer n. Niederschläee Schnee im 

terhUebenen Ben Gnrions bei- machnng ist jedoch an die Ge- Wem aufgetenebt: Die schlcch- ^’ ch “ GalÜ mögheh. ^‘ewitterbildung, 

wohne». Dies gab gestern .der Seilschaften m aller Welt wei- ten Gerüche, die von der MBB- de jetfoelb _ mebl _mrt Grossbn- L^rfeucbtiS ^S 

Direktor der Flughafens, tergeleitet worfea. . . abtogerongsstätte Chine nach turnen abgeschtosseu. ^ stumu- 

Sdtmel Kislew, bekannt. Was die Luftfahrt in diesem Lod wehen. Letzthin bat es Der , IST ^f a5 ^ e ' neue B °[' Temperaturen- JerusaJem 

Zu der Frier werfen auch Jahre betrifft, sagte Kislew. rieb and. ereignet, dass Vifeel schafter m Grorabnt^men. Ch- ^ Ratern 

JadMi Ben-Aharon, Mosdte wird wahrechetnEcb am 31. von dm Dusemnotoreo «anfge- deoa Rafad. agte vor 10— 17- Lod 8—16- Ttberias 9 

Carme] und Eser Weizmatm. Marz dieses Jahres festgesteBt sangt» worden rind. Diese Ge- Abffeg aus Lod nach I^ndon, Wxnas 9 

führende Persönlichkeiten der werden, dass die Zahl der Lod fahr bedroht jedoch «tfcfd rar die ; EngJ nder solhen &ne aus- ^ G ’ olaj> _ Höbe 2>-6 . GaJi , 

ävileo Luftfahrt, die Direkto- passierenden Passagiere um 3— die Vögel, sondern auch fie -eghehenere . olitik tm Nahen ? p, .. o^, 7 . H , 

ten der El Aä Gesellschaft und 4 Prozent, zurückgegangen ist. Motoren, die durch die Federn Osten planen. Israel habe nicht* ^, h 7 _ic. gl. 

& Lriter -te .JCaen |W Vor dem Oktober Kries war rastopfl und enBt bescbSdigl ^esM sme britBCh-aiabiacbc ' Tn| r J 'Jit* 
gew" ring4^>" leine ^ ^Zunahmc-dcs-Veikeliis um. werden komtlCT. - ^ ]Beachunsen «mzuweaden, ,aI ““ Meet , 


Saudiens Waffengeschaefte 
mit Frankreich bestaetigt 


Jicathrow- 



In tiefer Trauer -geben wir diu Ableben meiner lieben 
Matter und Grossmutter 

HERMINE SCHWARZBARD 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, hfittwoch, 9. Jan. 1974, 
von -der städtischen Beerfignngshalle Daphnestr. 5 aus auf 
dem FrietHiof in CHQLQN statt. : . . 

. • . V RÜTH und CHAIM LEVTT1N 

*.*' Tochter u. Schwtegetst*n 
JOSEF LEVITIN, Enkel 
■ • nnd" die übrige Familie 
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iSRAEL NACHRICHTEN TOTO* ITHFTtf 


Mittwoch, 9.1.1974 


aus 

Israels 
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NEUER ISRAEL BOTSCHAFTEN IN LOND 

Der zum »radischen Botscbaf- Pfand Sterling exportiert Eog - 1 Auf die Frage, ob er bei sei- 1 heit der Engländer, die die ei- Renhaei : nachdem 
ter in London ernannte Gideoo 1 land nach Israel. Er müsse da- nem Aufenthalt in England vor genen Bürger, wie die Gäste zu Uebere in kommen zwiscb 
n m ,i Ma i «M, — » Tv^ncte* 1 für soreen. dass diese Dftfe- UeoerfäUen seitens Terronsten schützen hu brr". — Ueber die raeJ und -cm M;..«c»no 


DIE T RENNUNG 
DER STREJTKRAEFTE 
Mehrere Blätter geben weiter 
wf die umstrittene Frage der 
Trennung der Streitkräfte auf 
dem Sinai ein. 

Nach Meinung des JHaarex” 
hängt die Entscheidung in der 


i eine eindeutige Erklärung des w ^de im Laufe der Zeit eiu-j 
Maarach gegen eine Einheitsre- • sehen, dass Israel ^ einen posi- 
gierung die Bildung des neuen ! tiven Faktor in dieser Region 
Kabinetts sehr beschleunigen idarstellc. und werde daraus 
j wird. Eine klare Stellungnahme 1 den Schluss ziehen, eine aus- 
des Maarach ist notwendig, um ! bilanzierter« Politik im Mrtt- 
ein weiteres Anscbwellen der j lerea Osten einzuhalten. 

Kräfte der Rechten zu vertun- 1 Raphael, der früher als Ge- 


Raphae! begab sich am Dienstag für sorgen, dass diese 
an seinen neuen Wirkungsact. ronz möglichst ausbaianziert zu furchten habe, sagte Ra- Haltung Englands gegenüber unterschrieben sei. habt 
Er sagte, er hoffe», England I werde. I pbael. „das ist eine Angelegen- Israel im Europamarkt sagte land beschlossen die 

vorläufig einfrieren zu 
. Das sei für beide Seit 
Vorteil. ..Uns ve 


Frage der Trennung mehr von j dem. Dieses Ansteigen der rech- j neraldircktor des Aussemnini- 


Stromverbraucher kennt nicht 
die erlaubte Strommenge 


vor» 

■ die Lage einen guten 
j und niedere Zölle für 
} ZirnJsfrücbte und die . 
landwirtschaftlichen Pi 
! nnd England wird dadu 

Zehntaasende Stromverbrau- j rif fp“ den -unerlaubten Mehr- I vor. Die IEC hofft, bei einer holfca - dass dUTCh niedc; 
den^Aegyptera als von Israel ab. I ten Elemente ist nicht nur durch • sterinms und als Botschafter ; eher haben bisher noch nicht 1 verbrauch”. {weiteren Einschränkung des:« vo . n Agrarprodukte 

Die Amerikaner stehen uns ganz |den Willen der Wähler zu er- bei den UN wirkte, sagte, er die Verständigung von der[ Den meisten Verbraucher» ; Ptromvefbrauchs um globale 20 ; m ihrem Lande g 

cünstie gegenüber, und noch die } Wären, die Regierune zu „be-i »erde, um gleich seine Arbeit Elektri Zitatsgesellschaft üben fällt « schwer, die jetzt er- ' Frozent erhebliche Mengen an} w £ d - 


Russen bemühen eich vielleicht, 
mässigend auf Aegypten einzu- 
wirken. Die Befürchtung besteht 
jedoch, dass die Aegypter sich 
weigern werden, ebenso wie sie 


strafen" 


aufnehmen zu können, sein Er- das erlaubte Maximum des 
neunungsdekret im Aussenmi- ■ St. *>m Verbrauches iq ihrem 
nisteriom abgebeo. worauf dann ; Haushalt zugeschickt bekom- 


zur gegebenen Zeit die feier- 


sagte 


men. Bekanntlich darf 
Verbraucher nur mehr 


jeder 

einen 


laubte Zahl der KW/h allein Brennstoff einzusparen. Aller- 
auszurechnen. da sich die ge-jdings ist dies für die IEC auch 
stattete Quantität aus einer Fix- mit einem Rückgang der Ein- 


Quote und einer Zusatzquote j nahmen um TL 120 Millionen 


DIE ZAHLUNGEN 
FLIER MOBILISIERTE 

Die „Jerusalem Post” fordert liehe Uebergabe des Dekrets an j Verbraucher nur mehr einen ' zusammensetzt. Daher ist die j verbunden, 
seinerzeit die Teillösung abge- ! dass die Zahlungen für Mobil!- Königin Elizabeth erfolgen | bestimmten Prozentsatz des von j Ensendong der detaillierten ! Die Beamten der kommer- 
lehnt haften. Es ist nicht über- 'sierte ihren wirklichen Einkorn- kann. _ __ _ ■ ’hnt im Vorjahr benützten | Verständigung von d-r IEC für ztelleu Abteilung des Unterneh- 

trieben. von den Aegyplern zu ( men angeglichen werden, und | -Bei ihrer Majestät gibt es Stroms ohne zusätzliche Zah- ; die Konsumemen wichtig. trens bearbeiten unterdessen 
verlangen, dass sie den Kampf -dass sie neben dem eigentlichen ( eine lange Wartereihe 


einstellen. da Israel grosse Ver- 
zichte auf sich nehmen will. 

Auch „Dawar*? gl?«bt. dass 
die Entscheidung über die Tren- 
nung der Streit kräfte jetzt von 
Aegvpien abhängt Die Aegyp- 


Gehalt auch die üblichen sozia-; der Botschafter. Raphael beton- 
ten Vergünstigungen bekommen. fe. dass er von Seiten der 1s- 
Es ist unklar, wie der Ausgleichs 


lung einer Strafe verwenden. 

Die Stromrechnung für Ja- 
nuar — Februar 1974 wird z. B. 


fonds die Beträge aufbringen 


rael-Regienmg klare Weisungen ; mit der Stromrechnuug Januar 
erhalten habe, worüber er mit bi® Februar 1973 verglichen. 


soll, die er heule von der Re- j den Vertretern der britischen Hat man nicht gegenüber den 


_____ gierung leiht. Die Mittel müssen 1 Regierung verhandeln solle. Be- im Vorjahr in dieser Periode 

cer'rmissten an der baldigen*Er- { durch ~ Leistungen aller, durch ! sonders werde er die Handels- 1 verbrauchten Kilowatt-Stunden 

kdigung dieser Frage interessiert ' entsprechende Steuern trofge- • bcziehungen der beiden Staaten ,! eine Einsparung von 15 Pro- 
sein. um ein« schnelle Beratung j bracht werden, und nur so kön~ die sich auf 150.000.000 FL im Zent erzielt, so muss man mit 

nen Lasten in gerechter Weise I Jahre belaufen, behandeln. 2/3 einer Geldbusse rechnen. Sie 

verteilt werden. j der Summe, 100 Millionen besteht in einem erhöhten Ta- 


politischer Fragen auf der Kon- 
ferenz von Genf zu ermöglichen 
and um Versuche einer Spren- 
gung der Konferenz durch an- 
dere arabische Länder zu ver- 
hindern, Das Blatt wtn gewisse 
Hoffnungen aof Aegypten und 
meint, dass die Meldungen über 
Eadats Versuche, eine Regierung 
des Wiederaufbaus zu bilden, in 


GESTOHLENE KLEIDUNGESTUECKE 
IN KIRJAT CHAJIM 


Ein 20-jähriger Mann bot in j Der Detektiv lief ihm nach, 
de« Strassen von KirjM Cha- So ging es in raschem Tempo 


I i |tn eini P c Pc! " r sehr eleganter j durch die Strassen von Kujat 
= p* ;H t * . | Hosen den Vorübergehenden . ChajTm. bis cf nach geraumer 

>P l l u ,1. Hin znrailif vorfiberphen. , Zrt getang. d« FKchtenden 

oTS SiT*. M ' der Detektiv wurde auf ihn! zu verhaften und auf die Po- 
..Omei'" bezeichnet die Israeli- , ufmerksam> Urid ^ jhn in ; lize Station zu bringen. 


sehen Vorschläge als weitge- 
hend und meint, dass sie grosse 
Verzichte beinhalten. Nur wenn 
die Aegypter diese Vorschläge 
an nehmen und keine weiteren 
Forderungen stellen, bestehen 
Aussichten für den weiteren 
Fortgang der Konferenz von 
Genf. 

J .-Schearim” entnimmt aus der 


ein Gespräch. Der junge Mann 
versuchte zu flüchten, was für 
einen normalen Hosenverkau- 
fer eine ungewohnte Handlung 
«ein dürfte. 


Bei einer Hausdurchsuchung 
io der Wohnung des Verhafte- 
ten fanden die Polizisten zu 
ihrem Erstaunen ein Lager von 


LEITER DER JUGEND-ALMA NACH AMERIKA 

I. Kellenrnmn. Mitglied der [können, so ist die einzige Ur- 
Zionistischen Exekutive nnd i sache für ihr Kommen, dass sie 
F.eise Dayans nach Washington, j j er Jugend-Alija. begab 1 Zionisten und Juden sind, wel- 

Wülc riw ^rtflv milfMrtcrltw I^/x. 1 . « ■ %# * j w» .. _ 


Jänder haben zehntausende 
Konsumenten die individuelle 
Verständigung Über ihre .-er- 
laubte Quote” bereits zusam- 
men mit der >'zteu Stromrech- 
nung erhalten. Doch ist nicht 
bekannt.- wieviele Verbraucher 
noch keine Verständigung 
erhielten. 

Die ElcktrizftätsgeseHschaft 
macht darauf aufmerksam, dass 
auch jene Konsumenten, die 
noch keine ‘ Benachrichtigung 
erhielten, zun Stromsparen ver- 
pflichtet seien. “ 

Nach den Unterlagen der 
Gesellschaft kann man feststel- 
len, dass die meisten Haushalte 
bereits das Spargebot berück- 

. „ _ , . _ . . . , sichtigen. Bereits im November 

aus zwei Laden in Tel- Aviv: 19? , is| dcr Stronwerbr30ch 

stammend. »um etwa ■ 20 Prozent zurüdege- 

Der Veruaftete wurde der gangen. Für Dezember liegen 
*el-Aviver Polizei überstellt, 'noch keine endgültigen Zahlen 

DER INNENMINISTER FORDERT NATIONALE 
NOTSTANDS-REGIERUNG 


Bekleidungsstücken im Werte 
von etwa 100.000 Pfund. Die 
Sachen dürften von Einbrüchen 


Nach einer Mitteilung d« bereits viele Einsprüche gegen 
Sprechers der IEC Jakob Fried- j die festgesetzte ..Stromration” 

der einzelnen Haushalte. Es 
handelt sich vor allem am kin- 
derreiche Familien sowie Kran- 
ke, die an Hand ärztlicher 
Zeugnisse ihren erhöhten Stnoxn- 
bednrf begründen. 


Was die Beziehungen i 
Arabern betrifft : „Au* 
wollen gute Beziehung» 
den Arabern, aber wi 
nicht der Ansicht, dass 
was auf Kosten eines 
Faktors za geschehen he 

Auf eine weitere Frag 
schliesslich Raphael, dl 
einem Jahre einige pe 
Änderungen in der tsra 
Botsch a ft m London vor 
men worden sind. So i 
ein neuer Konsul, ein 
Presseberater und ein 
Militärattache« akkredit 


dass die enge militärische Ko- 
operation zwischen den USA 
rud Israel fortdauert- Die Ver- 
einigten Staaten verraten ihre 
Bundesgenossen nicht, sie sind 
ir ihrer Haltung konsequent und 
sieben ihren Verbündeten wei- 
ter zur Seite. 


DIE BILDUNG 
DER NEUEN REGIERUNG 
„Hazofe* betont die Verant- 
wortung der Religiös-Nationalen 
Partei als Zünglein an der Waa- J 
gr in der Knesset und verweist; 
»uf die klaren Verpflichtungen, 
die die Partei gegenüber dem 
Wähler in der Frage der Voll- 
ständigkeit des Landes und der 
Bildung einer nationalen Eio- 
heitsregierung einging. Das Blatt 
deutet aD. dass Meinungsver- 
schiedenheiten Ober diese Fra- 
gen in der Partei bestehen und 
luft dazu auf. diese Differenzen 
innerhalb der Partei zu klären. 
E:- ist zu troffen, dass die RNP 
zugunsten der Stärkung des 
Staates und der Sache des jü- 
dischen Volkes entscheiden wird. 
.JHatnodta” rtrft die Religiös- 


sich am Dienstag nach New 
York. Bei seiner Abreise sag- 
te er. wenn wir den Neuen 
Olim nicht eine Wohnung oder 
andere VorteHe versprechen 
können, müsse der Antrieb zur 
! Alija einzig der Zionismus sein. 
Er fahre nach Amerika, um 
vor der Hadassa-Wizo-Tagung 
in Kanada zu erscheinen. 

..Die Zionisten müssen nach 
Israel kommen, und wenn wir 
ihnen kein Obdach versprechen 

ALMOGI 

NACH AMERIKA 
Josef Almogi. der bisherige 
Arbeilsminister und vorgesehe- 
ne Bürgermeister von Haifa 


flog Dienstag im Aufträge des 
United Jewish Appeals nach 
New York. Almogi. dessen Li- 
ste in Haifa 66.5 Prozent Stim- 
men erhielt, erzählt stolz, dass 
mehrere Soldaten statt des vor- 
gedruckten Stimmzettels weisse 
Zettel einlegten, auf denen sein 
Name geschrieben stand. Diese 
Zettef wurden zwar 3fs ungül- 
tig befunden, sind aber der 
Grund des besonderen Stolzes 


Nationalen auf. nicht auf die ‘ Für den neuen designierten Bür- 
Forderong nach Bildung einer l germeister. 


rationalen Krisen-Regiertmg zu 
verzichten. Eine Regierung auf 
enger Basis würde nicht im- 
stande sein, die notwendigen 
Entscheidungen zu treffen. Die 
Thora-Front fAgudisten) wird 


che in der Gola dem Untergang 
preisgegeben wären. Der Staat 
benötigt eine Vergiössenmg der 
Bevölkerung, und dass will ich 
den Wizo-Damen auf ihrer Ta- 
gung in Kanada Vorhalten.” 


Nach Ansicht des Innenmi- 
nisters Dr. J. Burg müsse man 
tr.it allen Kräften danach stre* 
’ben. eine nationale Notstands, 
regierung zu errichten, aber das 
liege an den verschiedenen 
Tartnern und nicht an NRP 
allein. 


mit dem Sicherheitsmioister 
werde sich nicht mit- diesen 
Angelegenheiten befassen, aber 
vom Gesichtspunkt der öffent- 
lichen Hygiene erscheine es j 
ihm nicht ab erwünscht dass 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Parteien durch immer die 


In einem Imernew in derlf*?'” K™* 

Television sagte er and., seine t"?* 1 Uu fe . 

‘Meinungen besitzen. 


bevorstehende Zusammenkunft 


AN UNSERE LESER 

ln unserer gestrige« Ausgabe hat sich ein technischer 
Fehler ergeben, so dass ein Teil der Roman-Fortsetzung 
unleserlich war. 

Wir bitten unsere Leser um Entschuldigung und haben 
Vorkehrungen getroffen, dass künftig Unzukömmlichkeiten 
dieser Art unterbleiben. 

Die Redaktion 


DREI AUSLAENDER DER TIFFANY- 
BRANDST1FTUNG BESCHULDIGT 


..15 Jahre war icb nicht mit 
den Angelegenheiten der Stadt 
venraut. aber jetzt kehre ich 
nach Hanse zurück. Ich werde _ 

die Probleme der Stadt neu 1er- l Nachtclub im ..Dan --Hotel in 
ncn. und auch in Amerika iTel-Aviv beteiligt zu sein, wur- 
sich der Regierung nicht an- ’ mich nach Interessenten flir In- ■ den Montag abends durch ein 
scblicssen. ■ vestitionen in Haifa Umsehen”. Sondciteam der Tel AvNer Po» 

„AI Hamiscbmar^ glaubt das 1 sagte Almogi bei der Abreise. 


Drei Ausländer, zwei Schwei - 1 aus der Kasse entfernt worden 
zer und ein Skandinavier, die ' war. Die Täter wollten so je- 
beschuldigt werden, an der : den Beweis ihrer Identität ver- 
Brandstiftung im „Tiffany“- ■ wischen. 

Man nimmt an, dass die Tä- 


Anlaesslich der Schloscbim nach dem Ableben 
unseres geliebten 

SIGMUND LEHR b r 

aus CZERNOWITZ 

find« die Asknra. morgen Donnerstag, den 10. 
Januar 1974. um 3.00 Uhr nachmittags, auf dem 
Friedhof Kanal Sch au 1 statt. 

»IE FAMILIE 


ter nachdem die Gäste das Lo- 
kal verlassen haben, geblieben 
sind und sich versteckt haben, 
lizei festgeoemmen und vor f bis das fteinigongspeisoDaJ weg- 
den Untersuchungsrichter ge- 1 ging, 
bracht. Es worden über sie IS 
bezw. 8 Tage Untersuchungs- 
haft verhängt. Alle drei sind 
im Nacbtctab-Geschäft beschäf- 
tigt. 

Es haue sich bekanntlich her- 
ausgestellt, dass der Einbruch, 
der der Brandstiftung vorange- 
gangen ist. vorgetäcosdit war. 

Die Untersuchung ergab, dass 
die Kasse des Nacbldnbs mit 
Hilfe von Kasse schlüs sel geöff- 
net worden ist. 

Die Untersuch ungsbeamten 


ANTI-CHOLERA- 
IMPFUNGEN 
AUFGEHOBEN 

Vom l. Januar an wird von den 
Gesandbeitsbebörden der * 
schiedcnsten Staaten der Weit, 
efnscbEess&cb Israels, bei Ein- 
reisen ans den: Auslände nicht 
mehr ein Zeugnis über die 
sind überzeugt, dass der Grund folgte Anti-Cbolera-Iinpfnng p, 
gelegt wurde, nachdem das Geld fordert. 


Lieber die Uoterredunge mit 
den Vertretern der Agnda-Par- 
teien sagte Dr. Burg, dass da 
viel Gemeinsames vorhanden 
ist. -aber die taktische Frage 
ist. ob wir weiter kommen, 
wenn wir getrennt marschieren 
oder gemeinsam.” 


KOALITIONS- 
ABKOMMEN 
ZWISCHEN MAARACH 
UND J.L. IN "TAaNANA 

Am Montag abend wurde im j 
Hotel Tadroor in Herzlia ein 
Koalitionsabk.mmen zwischen 
der Maarach -Fraktion und der 
U.L.-Fraktion in der Orisver- 
wa Jtvng in Ra anarta unterzeich- 
net, wonach der bisherige Bür- 
germeister B. Wolfowitz vom 
Maarach im Amte bleibt, und 
der Liberale Delegierte A. Dia 
mand sein Stellvertreter wird. 
Die Erweiterung dieser Koali- 
tion, die auf ** von 13 Ortsrats- 
Mrtgliedern basiert, darf nur 
auf Grund beiderseitiger Zu- 
stimmung geschehen. Ausser- 
dem wurde festgelegt, dass die 
Arbeit der Abteilungen des 
Ortsrates durch Heranziehung 
von Fachleuten verbessert wird. 
Das Ressort Eraebungs wesen 
wird von dem liberalen Ge- 
meindemitglied verwaltet 
den. 



THE ISRAEL 
PHILHARM0NIC 
ORCHESTRA 


SONDERKONZERT 


: ry ryr)s^L<* • 
iliVc fciv; ='. 


Dirigent: YEHUDI MENUHIN 
Solist: JEREMY MENUHIN, Klarier 

TEL-AVTV: Mann Andttoaum 

Mozae Schab bat 194.1974, 7-30 'Jiir ^bds. 


Pro gramm; 

MOZART — Ouvertnre zu ^Figaros Hochze 
BEETHOVEN — Klavierkonzert Nr. 2 in B-D 
BRAHMS — Symphonie Nr. 2 fei D-Dur 


Karten erhältlich, ab heute, an der I PO -Kasse V 
Auditorium und bei ..Union”. 

ERMAESSIGUNG FUER AB0NNKNTE 
GEMAESS COUPON Nr. 101 

ZWEI KLAVIERABENDE 

JEREMY MENUHIN 

TEL-AVTV, TeJ-Avtv-Museum 
Dienstag, 15.1., 740 Uhr abds. 

HÄIFA^ -Shawit”- Auditorium 
Donnentag. 27.1«, 730 Uhr abds. 

Prognurm: 

BEETHOVEN — BARTOK - CZERNY — 
SCHUBERT 

Karten; Tel -Aviv; Tel- Aviv- Museuro und Un { op r . 
Haifa. Garber und IPO Büro 
Ermässigunc .für Abonnenten "oupon Nr 10 

ERM * RSSTGIJNG FT ( 
GEMAESS COUPON Nr. 103 



NUR KOCH ZWEI TAGE 

zu Zahlung der zweiten Abonnementsrate. 
Zahlung wird heute und norgen. 

Donnerstag, 10.1.74, zwischen 10 — X, 16—1« *■ 
eafgegengenommen. . 

' m TEL-AVTV: IPO- Büro, Eingang DizengöSstras 
in JERUSALEM: IPO-Büro, bei Tahana. 






Hüfwödi, 9.1.1974 
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. .'■■•sv' MEHR FALKEN 
* ■ ■ 

. .' -T 5 U ! W MR KNESSET 

: •*: >.’..m Rahmen vieler Konuoen- 
■-*: .I : *: zur Nab ost-Situation sieht 
/" ; Pariser Zeitung „Le Monde** 
' wferigkertcn für die Genfer 

- • -. Handlungen nach den Wah- 
^ '• in Israel ronras: 

~ nene Knesset wird eine 

""."sserc Zahl von Anhängern 
: a.... .Gross-Israel" enthalten. Die 
’-iiwächuog des Maarach (Ar- 
c. ■- c ’ -terfront) wird die Position 
'■* ■-» Falken innerhalb dieses Par- 
s* Quents verstärken... Unter die- 
’ ' ’i Bedingungen ist damit zu 
r fSi: /ihnen, dass auch die aräbi- 
'~~ien Delegierten in Genf ihre 
'■*rs.;Sitibnen verhärten müssen. 
* ; k^-'e Umiachgiebigkext der einen 
. J^ ’ ; . «!^ite fordert die der anderen, 
-5 i-d die Israelis und Araber wer- 
/ . ‘ . T la^j.n nur mit Mühe dem Circulus 
: . iosus entgehen können, in 
Kfc-i m sie sich seit über einem 
’ Crteljahrhundert eingeschlos- 

:: i.n haben." 


U MEER GESCHÄWCHT 
- _ .Die «New York TSmes” meint 

OÜNDERK0N7FD- ,in S ,rich ® n Thema: ■ 

»Der knappe Sieg der Ar- 
äterparteifiihrung der Minister- 
■äsideutm Golda Meir ertaubt? 

Kont i n u it ä t der bereits be- 
im en diplonmtisdieii ' ßemü- , 
ungeni wenn audh das Mandat 
es ch wacht ist Das starke Her- 
„ ' ***** fM MFNlgj^ ortreten der harten Xlkud-Op- 

'UM fnv t- osition mag an der. Oberfläche 


MF Ml HIN jjj^osition mag an der Oberfläche 

Mjhm 

kwflfltHiyrs: 

******* ;* 


wie das Auftaueben von „Fal- 
ken "-Gefühlen erscheinen, eine 
wachsende Zurückhaltung, bei 
den Genfer Gesprächen wesentli- 
ch Konzessionen zu machen. 
Tatsächlich aber hat LDcud of- 
fenbar nicht so viele Parlaments- 
sitze errungen, wie einige Analy- 
tiker vorausgesagt haben. Die 
Stimmabgabe für die Opposition 
kann als eine Art Protest gegen 
die an der Macht befindliche 
Führung . angesehen werden nicht 
so sehr als Stützung eines har- 
ten VeThandhmgsstaudpunktes." 

FUEHRUNGSWECHSEL 

UNVERMEIDLICH 

Nach Ansicht der londoner 
„Times” 1 braucht Israel dringend 
einen Generationsaustausch: 

„Dir verbreiteste Reaktion 
ausserhalb Israels auf die israe- 
lische Wahl ist wohl ein Seufzer 
der Erleichterung. Das Ergebnis 
bringt vielleicht dep Frieden im 
Naben Osten nicht näher, aber 
wenigstens rührt es die Hoff- 
nungen für einen Frieden nicht 
an — soweit sie bestehen. Aber 
die „Wenns” sind ‘sehr gross, 
und die Crux des Nabost-Pro- 
blems bleibt nach wie. vor beste- 
hen. Können die Israelis davon 
überzeugt werden, dass es besse- 
re Garantien, für. ihre Sicherheit 
gibt' als die, die ihre eigene Be- 
setzung der 1957 eroberten Ge- 
biete bietet? Können sie ihrer- 
seits die Araber überzeugen, dass 
sie selbst wirklich in Frieden le- 


ben wollen, innerhalb eines Ge- 
bietes. das sicherer, aber nicht 
grösser ist, als es vor 1957 war? 
Was Israel braucht, ist weniger 
ein Wechsel der Regierungspar- 
teien als ein Wechsel d. Genera- 
tionen. Solch ein Wechsel ist 
natürlich auf lange Sicht gese- 
hen unvermeidlich, aber er 
müsste schneit tommn, wenn die 
Chance des Friedens nicht ver- 
passt werden soll.” 

HEATETS DRASTISCHE 
TAKTIKEN 

Zweifel an der Berechtigung 
der Drei-Tage-Wochc in Gross- 
britannien äussert die „New 
York Times": 

JDie die britische Bevölke- 
rung quälende Frage ist, ob die- 
se Drei-Tage- Woche wirklich 
notwendig ist. um Energiereser- 
ven zu sparen, oder ob die Re- 
gierung Heath die Energiekrise 
als eine Gelegenheit benutzt, die 
Bummelstreüs der Bergarbeiter 
und Eisenbahn! ngenieure zu bre- 
chen und sie zu zwingen, kleine- 
re Lohnerhöhungen hinzuneb- 
raen._ Die drastischen Taktiken 
der Regierung könnten sich als 
Bumerang erweisen, wenn die 
Oeffentlichkeil zu der Ueberzeu- 
gung kommt, dass Heatb und 
seine Minister das Ansmass der 
Energieknappheit nicht nur 
übertrieben haben, um den Wi- 
derstand der Arbeiter zn brechen, 
sondern auch, um politische Ge- 
winne für sich selbst zu ernten.” 


Neue Vorschriften fuer junge Ehepaare 


Für alle, die ab 1. Januar 74 
heiraten, und teilweise auch für 
schon früher emgegnngene Ehen, 
gelten seit Begum dieses Jahres 
neue und sehr wichtige Vor- 
schriften über das ehefiche Ver- 
mögensrecht, auf welche die 
Verlobten kraft gesetzlicher Vor- 
schrift sogar bei der Anmeldung 
ihrer Ehescbüessung im Rabbi- 
nat hin gewiesen werden müssen. 
(Inwieweit dies bereits in der er- 
sten Zeit auch erfolgt, wird al- 
lerdings abznwarten sein.) 

Es gilt weiterhin der Grund- 
satz, dass durch die Eheschlies- 
stmg keine Rechte eines Ehegat- 
ten am Vermögen des anderen 
erworben werden, und dass an- 
dererseits auch keine Verpflich- 
tungen zur TEgtmg der Schulden 
des anderen übernommen wer- 
den. Eine verschiedenartige Re- 
gelung gilt aber fortan im Fall 
einer Auflösung der Ehe, sei es 
durch den Tod eines Ehegatten 
oder durch eine Scheidimg: 

1) Für die vor dem Jahre 74 
emgegangenen Eben bleibt es 
bei der bisherigen Regelung, 
dJi.: 

a) im Todesfall bat die Wit- 
we (und entsprechend der Wit- 
wer) einen Erbanspruch auf den 
Nachlass des verstorbenen Ehe- 
partners nur als gesetzliche Er- 
bin (und seine prozentuale Höhe 
richtet sich danach, ob neben 
ihr Kinder oder sonstige nahe 
Verwandte erben) oder als testa- 
mentarisch eingesetzte Erbin; 


Von Dr. EX. Scheftdowitz (TeJ-Aviv) 


und daneben hat sie noch, auch wert massig zu errechnenden 
wenn sie kerne Erbin ist, einen 
Nachlass; 

b) bei einer Scheidung erhält 
die Frau den bei der EheschL'es- 

strog vereinbarten K Club ah -Be- 
trag sowie den im Scbeidungs- 
nrten des Rabbfaats festgesetzten 
weiteren Betrag, welcher das 
grössere oder kleinere Verschul- 
den der Eheleute an der Zerrüt- 
tung der Ehe berücksichtigt so- 
wie die wirtschaftliche Lage bei- 
der Eheleute nach der Schei- 
dung. 

2) Für die seit Januar 74 
emgegangenen Ehen gilt aber zu- 
sätzlich noch die folgende Rege- 
lung: Sowohl bei einem Todes- 
fall wie bei einer Scbeidung fin- 
det ein Vermögensansglelch zwi- 
schen den bisherigen Eheleuten 
beziehungsweise zwischen dem 
überlebenden Ehepartner und 
den Erben des Verstorbenen in 
der Weise statt, dass der Ge- 
samtwert der Vermögen beider 
Eheleute zwischen ihnen je zur 
Hälfte geteilt wird. Von diesem 


Gesamtwert bleiben ausgenom- 
men: das voreheliche Vermögen 
der Ehepartner, sowie dasjenige, 
was jeder von ihnen während 
der Ehe geschenk- oder erb wei- 
se erhält, ferner unübertragbare 
Rechte und die Vermögens- 
Stücke. die Kraft schriftli- 
cher Vereinbarung der Ehe- 
gatten vom Vermösensaas- 
gleicb ausgenommen wurden. 
Von dem dann wertmässig ein- 
geschätzten Vermögen jedes 
Ehegatten werden die Schulden 
dieses Vermögens abgezogen, 
und danach bat der EheteD. des- 
sen Vermögen dasjenige des an- 
deren wertmässig übersteigt, die- 
sem die Hälfte seines Uebcr- 
sefansses beransmgeben. und 
zwar in natura, Geld oder Gel- 
deswert. Alle Fragen im Zu- 
sammenhang mit diesem Ver- 
mögensaus gleich werden, bei 
Fehlen einer Vereinbarung zwi- 
schen den Eheleuten, vom Ge- 
richt entschieden, di. im allge- 
meinen bei einer Scheidung vom 


religiösen Gericht, und bei einem 
Erbfall vom biftgerticbeo oder 
religiösen Gericht. Dieser Ver- 
jmögensausgleich bei der Auflö- 
sung einer wird bei den 
seit dem Beginn dieses Jahres 
emgregancenen Ehen für beide 

Eheleute von ausschlaggebender 

Bedeutung sein, und ex kann 
deshalb schon bei der Verein- 
barang über den Ketubah-Be- 
trag vor der Eheschliessung be- 
rücksichtigt werden. 

Wichtig ist schliesslich noch 
für aOe Eben, gleichgültig, wann 
sie geschlossen sind, dass ein 
Hhevertrag über das Vermögen, 
vor oder während der Ehe, nur 
: schriftlich geschlossen werden 
kann, und dass er zn seiner Gül- 
tigkeit noch der Bestätigung des 
bürgerlichen oder des religiösen 
Gerichts oder bei der Anmel- 
dung der Eheschliessnng — der 
Bestätigung durch den Rabbiner 
bedarf, der die offizienQ Anmel- 
dung zur EheschBessung entge- 
gennimmt, dass nämlich diese 
[eheliche Vermögensvereinbarung 
von beiden Ehepartnern völlig 
freiwillig eingegangen wurde. 


Paris dementiert Olgeselschaft - 
Agenturen beharren auf der Nachricht 
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Wenn Sie in Europa sind, 
gönnen Sie sieb ein paar gemütliche 
Tage in Bern. Ke typischste Stndt 
der Schweiz, wo die Schweizer am 
- - nettesten und herzlichsten sind. 
Bezssiberndes . Bern mit seinem 
einzigartigen Charta. Wo aBes 
echt ist; und nicht nrade-far- 
tOOxist ist 


Echt und herzlich ist aaefa das 
Willkommen, das Sie als Israeli 
im BELLEVUE PALACE Totei erwartet 
Das beste Hotel der Stadt 
bietet Ihnen persönlichen und 
aufmerksamen Service vog 
ausgesuchtem Personal, das auf Sie 
eingestellt ist Elegante Atmosphäre, 
gute schweizer Küche, herrische Räume, 
all dies zn Sonderpreisen für GS«te 
ans Israel. 


SW! SS AIR 


Paris (R) — Frankreich und 
Sandien kamen überein, inner- 
halb der nächsten 20 Jahre 800 
Mülionen Tonnen Rohöl zn er- 
werben, während Frankreich an 
Sandien Mirage-Ffngzenge und 
andere schwere Waffen liefern 
wird. Dnrchschmttli eh wird 
Frankreich phrüch ans Saufflen 
40 Millionen Tonnen Rohöl be- 
ziehen. 

Der französische Ausse nimm- 
st er. . Jobert. wird .Ende, djeses 


Monates Saudien einen offiziel- 
len Besuch abstatten und dabei 
den Vertrag unterzeichnen. Ein- 
zelheiten des Vertrages werden 
geheimgehalten. 

In Paris wurden die Nachrich- 
ten über das französisch-saudi- 
sche ölabfcommen entschieden 
dementiert. 

Der Londoner -Daily Ex- 


press” berichtet, dass die um- 
fangreichen . Sicherheitsvorkeh- 

inuniuuinnniiun«auin 


HOLLAENDISCHE KLEINSTAEDTE 
SPENDER FUER ISRAEL 


Jerusalem (HM) — Die Bür- 
germeister und Vtzehnrgermei- 
ster einiger holländischer Klein- 
städte haben dem Keren Hayes- 
fiod ober IL 300 000 gespendet, 
um die Solidarität ihrer Bevöl- 
kerung mit Israel zn demon- 
strieren. 

Dies gab der Generaldirek- 
tor des Keren Hayessod-United 
Israel Appeal, S. J. Kreutner, 
nach seiner Rückkehr von einer 
ausgedehnten Rundreise durch 
neun europäische Länder be- 
kannt. 

Während des Jom Kippur- 
Krieges haben die jüdischen Ge- 
meinden Europas i ns gesamt 94 
Millionen Dollar aufgebracht — 
doppelt so viel als während des 
Sechstagekrieges von 1967. Der 
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BESCHWERDE ISRAELS 
AN DIE UNO 

Israel machte die Vereinten 
Nationen auf die zahlreichen 
Waffenrubeverietzungen der Sy- 
rer aufmerksam. In einem Brief 
an UN-Gencralsekretär Wald- 
heim, des Jaakow Doron über- 
reichte. hiess es. seit Mitte De- 
zember bis beute hätten die 
Syrer dreissig Mal ernste Ver- 
letzungen der Waffenruhe be- 
gangen. Es handle sich hierbei 
nicht um lokale Zwischenfälle 
sondern um eine beabsichtigte 
Politik, die die Spannung erhö- 
hen und territoriale Verände- 
rungen zugunsten Syriens her- 
beifnbren soll. 

Der Irakische Präsident Ach- 
Babr erklärte angesichts 
des 53. Oriindungstages der ira- 
kischen Armee, die Befreiung 
der besetzten Gebiete bliebe 
weiterhin das erste Ziel des 
Irak. 


Keren Hayessod setzt sieb jetzt 
zem Ziel, im Rahmen der Sam- 
mdkampagne für 1974 eine zu- 
mindest ebenso hohe Summe 
einzubrmgen. 


r engen aufgrund von Informa- 
tionen über Terrorpläne des 
Schwarzen September, der IR A 
und amerikanischer Revolutio- 
näre eine Panik in England atts- 
lösen sollen. Britische Regie- 
nm gskreise haben zuerst den 
Nachrichten über beabsichtigte 
Raketenangriffe auf dem Lon- 
doner Flughafen keine Auf- 
merksamkeit geschenkt änder- 
ten aber ihre Haltnng nach zwei 
Allen La tsversu eben auf dem 
Früheren GeneraJstahscbef Ge- 
neral fceci! Blaker und General 
Philipp Ward. 

Der Londoner „Sun” stellte 
gestern in einem Leitartikel fest, 
dass Grossbritaimien non den 
Preis für den Kampf gegen den 
internationalen arabischen Ter- 
ror zn zahlen habe, nachdem 
sich die freie Welt nicht zu einer 
Aktion gegen den Terrorismus 
aufgerafft hatte. 
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Neue Zeitung — neue Schwierigkevfen j 

Sicherlich, man kann von keinem Leser erwarten, dass « 
er sich über die Schwierigkeiten im Klaren ist, die eine ■ 
neue Zeitung mit sich bringt, vor allem, wenn alle an die- | 
ser neuen Zeitung Beschäftigten rieh auf völGg ver- S 
schiedenartige Umstände einzasteüen haben. ■ 

ln einer Flut von Zuschriften, die uns, also die Re- S 
daktion der . T Israel-Nadiricfiten’’ in diesen Tagen erreich- 3 
fen, haben wir begeisterte, wohlwollende, verständnisvolle 3 
und ansserord entliehe kritische Bemerinmgen der Leser 
erhalten. Jeder Kritiker aller Mängel, die unser Blatt noch 
immer aufweist, sollte mehr an Verständnis dafür aufb rin- 
gen. wi e schwer es ist, eine Zeitung zn starten, ohne dass 
ein grosser, perfekter Apparat zur Verfügung steht. Jeder 
Mitarbeiter unseres Blattes arbeitet unzählige Ueb erstun- 
den. gibt sein Bestes, um die Zeitung so gut wie nnr mög- 
lich zu gestalten und von Tag zu Tag gelingt, es, Mängel 
ansz u merzen. 

Börsenbericht. Schachecke, Bridge etc. sind Sparten, 
die im ersten Augenblick nicht organisiert werden konn- 
ten. aber im Laufe der nächsten Tage wieder erscheinen 
werden. Die Redaktion bittet die Leser um Geduld und Ver- 
ständnis. Wir arbeiten mit aller Kraft, unsere Leser sollten 
□ns dadurch unterstützen, dass sie uns alles an menschli- 
chem Wohlwollen entgegenbrhxgen, das überhaupt nnr 
denkbar erscheint. Nach einer kurzen Zeitspanne der Kin- 
derkrankenherten des Beginnes wird unser Blatt m jeder 
Hinsiebt das Niveau erreicht hüben, das es erreichen kann. 

» ■ 
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Der Vorsitzende der Libera- 
len Partei, Dr. Elimeiecb Ri- 
malt sagte anf der Sitzung des 
Iifcud, die Baide zwischen 
Cbsratf Liberalen ssd den an- 
deren Partnern müsse enger 
brizpft weiden. Insbesondere 
voiw ies Rimalt auf den Erfolg 
de« Litud bei den Mnnmpal- 
wahten. 


WICHTIGE MITTEILUNG FUER 
UNSERE ABONNENTEN 
IN TEL-AVIV 

• A ENDERUNGEN IN ZUSTELLUNG 

• BESCHWERDEN WEGEN NICHTZ13STEEXUNG 

• NEU- UND ABBESTELLUNGEN 

sind bei der Telefonnu mm er 


724881 


Nur vormittags von 8 — 10 Uhr za melden 

ISRAEL-NACHRICHTEN 

VERTRIEBSABTEILUNG 
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Der Kleinstaedter nach 
deni Kriegswahlen 

. i t i vu.Lt kwMwndrn fnrcht - 1 Bfech eine 


Angst und Unsicherheit beste- rund Nacht bewegenden furcht- 
. . . i a _ I cnn» rrm unsere JtJSena. 


hen weiter, beherrschen den ge- 
: Wohnlichen Israeli in seiner 
! Kleinstadt wie vorher und wie 
• besondere während der mehr 
als verwirrenden Wahlpropa- 
, ganda. die nach Ansicht vie- 
jler fauch ausländischer) Exper- 


baren Sorge um unsere Jugend, 
die da Monat für Monat draus- 
sen steht, kämpft und unaufhör- 
lich einsatzbereit sein muss, da- 
mit wir "hier in der "Etappe. 
m einer doch • wesentlich ent- 
spemnteren Atmosphäre als die 


]er faueü ausiB.naraaK.il »h™“ 1 -*“ . . 

, en nicht das von früher ge- [ an den Grenzen und an toi 

wohnte Niveau trug. Man war Frönten, versuchen das person- 
, wuoiik 1 Kffpntliche Leben 50 


f Jberabgestiegen“. die gegensei- 
; tigen Beschuldigungen. Arikla- 


liche und öffentliche Leben so 
normal als nur möglich weiter 


f würdig war, nicht der Wähler | jene Art nicht mit dem Militär 
n. nicht die zu Wählenden. Aber 
; ver weiss. vielleicht gehört auch 


gisch eine ganze Menge! Dean 
irgendwie muss man doch «He 
Möglichkeit haben, sich abzo- 
reagieren — besonders heute. 

Was allerdings die kommen- 
de Landesregierung angeht so 
fehlen auch in unserer Klein- 
stadt weder Nörgler noch Pro- 
pheten. die bei jeder Gelegen- 
heit ihrem Herzen Luft ma- 
chen. Alle verbindad bleibt ei- 
J gentlich nur die Hoffnung, dass 
*es wieder einmal nicht so 
schlimm werden möge, wie man 
es befürchtet sondern sogar 


i fc 


jene Art nicht mit dem Militär | ^ besser als man es erwar- 

und dessen Problemen, die ja j fef _ ^ j^b gar nicht so 

'wer weiss vielleicht gehört auch ! auch die unseren sind. v « r -j| ail „ e her. a fe dass es auch 
solch neugeschaffene Situation ! blinden — hofft von ^ nz f m hierzulande vergessen sein 

■ eben zum besonderen Privileg , Herzen, dass demnächst ein Sy - 1 fe5ntJte dass gerade 19 

! cocn I mjcrrtsn könne . . - c« 


i der ^Auserwählten". vielleicht 


Mt 


muss auch dies so sein. 
Ijodea? „ . 

Es ist nicht nur die Unsi- 
cherheit bezüglich des jetzt aus- 
Bcnpolitisch-diplomatisch für 


konnte, dass gerade 1974 von 
den verschiedensten Seiten her 
als .Jahr des Friedens" propa- 


stem praktiziert werden könne 
oder möge, nachdem diese ..jim- ^ 

gen WatBrinT gegen solchc i giert und angepriesen wurde. 
Kräfte aus gewechselt werden , ^ un ^ ^ angebrochen und 

rc , ( können, die bis jetzt doch we- i von uns> sich dieser 

i sch - d ip 1 o m atisch für | nigstens teilweise zu Hause ' j günstigen Prognose zu erinnern, 

tins die zu Eerwart enden, es i re Pflichten erfüllen konnten. . Tm We „ c ^ dieser indessen 
ist rie auch cleicbermassen in | Für etwas längere Urlaube die-- i vor allem unsere merkwürdi- 
Bczue auf die noch ..ungebil- ser ..Drei-Monatssoldaten £en Verlautbarungen aus Ra- 

dete- Regierung und auf ihre j müsste es doch reichen, hoftt dJo tmd Television besonders 

werdenden Konturen, die sich ; Tsraels_ Klein- und sicher auch dero Mabat - die leider nur 

allmählich abzuzeichnen begin- ; Grosstädter. . • allzuoft dazu angetan söud. pes- 

uen Dazu kommen die eher i Relativ zufrieden bleibt in . simisti5ch e Ansichten zu bestar- 
»tltäeiichen Aengste wegen der diesen Tagen eigentlich nur der ken R|att sii m vermindern. De- 
laufenden Preissteigerung aTTler . israelische Kleinstädter, an des - press ; on ist eu vogue. leider* 

mößlichen lebenswichtigen Arü-sen Wohnort auch nach den wi r uns nicht geschlos- 

’ l-el kommt aber vor alkro : Wahlen ..ailes beun Alten ^ beinahe Koüek- 

der riesice Horror vor einem j blieb: Bürgermeister und seine ^-.Einstellung auflehnen. auch, 
eventuell rä nochmaligen Aus- 1 Vertreter, die Koalition, das wnn sie OTS „von oben her" 
bmch der Kämpfe. Denn - so jeweilige Gebilde der ein 2 e]nen wnnftte]t wird? Vielleicht ist 
wird auf der Strasse und in den örtlichen Parteien. Wohl ihm. ■ d ; Ker prolest erlaubt „ nd le- 
Häusern polemisiert - geben . die Sorge wegen eventueller^. ^ irisch« uns m 
wir zurück, ist’s schlecht, nnd tiefgreifender Aenderungen hat 1?74 ^ mehr optimistischen 
^hen wir nicht zurück, geht’s , ihn nicht zu bedrucken, a m~ | ZuspnKrh vOT berufener Seite 


wir 7U rü CK. ISIS scnicvm. .... 

geben wir nicht zurück, geht’s ihn nicht zu ^J rock ^ 

Tnt recht sofort wieder los. 1 serdem bleibt ihm werterhm 
Und von dieser Ueberlegnng 1 das Recht znr schon vorher ge- 
. ist es ja nur ein halber Schritt! übten Krrik an Lesern und je- 
I bis zu der uns alle bei Tag nem unbenommen - psycho^ 


als er 
wird- 


uns momentan zuteil 
Frieda Hebel 
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Haydn's Schöpfung in Kammerensamhle | 

_ . . - . , m t jihui, TV)« whp.n den io al- ■ 


Tm Zusammenwirken mit der 
■Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland brachte das Kam- 
merensemble eine bemerkens- 
werte. glanzvolle Aufführung 
von Haydns bei unserem Publi- 
kum besonders beliebtem Mei- 
ster Oratorium ..Die Schöpfung" . 
zum ersten Mal in deutscher 
Sprache, wie es komponiert wur- 
de. Der gesamte Vokalapparat 
waren Gäste, dieselben, die bei 
der Aufführung der c-Moll-Mes- 
se von Mozart mit gewirkt hat- 
ten: Barbara Hendry.v (Hoffent- 
lich richtig geschrieben. . die im 
Programmheft von dreien am 
häufigsten angewandte Schreib- 
weise. alias aus der hebräischen 
Transkription zurücklitterierte : . 1) 
mit charmantem Vortrag, der 
vor allem in Mozarts Messe, 
aber wiederholt auch hier oft 
dramatisch wurde. Sie muss we- 
gen ihrer erkennbar» Viel- 
seitigkeit eine reizende Despina 
fCosi fan tutte). den Cherubmo 
oder sogar Susan na (beides Fi- 
garo! geben können Die liebli- 
che Tenorstimme von Hehler 
Honfner ist elastisch und klin- 
gend. er mag ein vorzüglicher 
Tamino (Zauberflöte) sein, und 
Nikolaus HÜlahrandt konnte hier 
seine sonore Bass-Stimme doku- 
mentieren. Er muss auch we- 
gen seines Erscheinung ein vor- 
trefflicher Sarastro sein, dessen 


tiefes F er hier ..unterbot", als Leistung. Dass neben den in al 
er beispielsweise im Rezitativ len Parten klmgenden Stimmen 
„GlcidTöffnet sich der Erde auch die Worte War ^nd^n 
Schoss” mit D nach unten, statt werden konnten XL em witerer 
nach oben schloss. Das allein [Beweis für (he ^ r ^ ,c ^ r ' 
wäre unbedeutend, aber es klang! beit ihres ^ 

-eh. Tm übrigen haben all« .die wn- achon br, Ü-Moaar.- 


drei Sänger über den ganzen 
Umfang ausgewogene Summen, 
alle tragen den Gesang mit ho- 
her Kultur vor. aöe sprechen | 
klar, die Männer mustergültig | 
aus. 


Messe beobachtet haben, und 
der sich jetzt auch als vorzügli- 
cher. dynamischer Gestalter 
zeigte, der nicht nur einen voll 
ansgewogenen Klang der Sänger 
und' des Chors, sondern auch 


Der Berliner Konzertchor bot des Orchesters erreichtte. 
wiederum eine hervorragende Yehuda Coh 

nrn ^ r ^„» m M ua a oui«^^ 

NEUES AUS ALLER WELT 
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rabinowitz 
gratuliert lahat 

Der aasscheidende Bürgermei- 
ster von Tel Aviv. J. Rabi- 
nowitz sandte an SeWomo La- 
hat ein Glückwunschschreiben. 
Er wünschte Lahat Erfolg bei 
der Uebemahme der Stadtge- 
schäfte ond verwies auf einige 
Pläne der Stadtverwaltung, dk 
bisher noch nicht durch gefürt 
worden sind. 

ln seinem Brief erklärt Ra- 
binowfa. er sei bereit, auf 


sor.vronzYN von 
VERHAFTUNG BEDROHT 
Moskau (R. AFP) — Die so- 
wjetische Presse setzt ihre An- 
griffe gegen den Literatur-No- 
belpreisträger Alexander Sol- 
srtienlzvn'fort und drei französi- 
sche Rechtsanwälte, die ihn 
kürzlich besucht haben er- 
klärten in einer Pressekonfe- 
renz. dass Sohchenizyn im Zu- 
sammenhang mit der Veröffent- 
lichung seines neuen Buches mit 
der Verhaftung rechnet- 

IN DEN 

LETZTEN 24 STUNDEN 
Die .Stuttgarter Nac h r icht e n* 
berichten, dass kurz vor Weih- 
nachten eine für Saudien be- 
1 st imm te Waffensendung an 
Bord eines luxemburgischen 


Flugzeuges aus Stuttgart nach 
Riadfa geflogen wurde. Der 
Sprecher der Uferanten -Firm h 
behauptet, es habe sieb um 
technische Ausrüstung für ein 
TV-Farbfrlmstodio gehandelt, 
doch die Staatsanwaltschaft in 
Stuttgart hat eine Untersuchung 
ein gelei t et. 

TTEFKUELKOST 
Während 


zehrt, wo 28 Prozent der 
bundesdeutschen Haushalte lie- 
gsn. die jedoch 31 Prozent der 
Tiefkühlkost verbrauchten- 

TAKJO M£d 
NACH WASHINGTON 
TOKIO (R). — Der japani- 
sche Viz e pr e mier. Takio. Miks- 
begibt sieb morgen nach Wa- 
shington zu Gesprächen mit 
Aussenmimster Kissinger über 
die Nahostkrise u. das Energje- 
problem. Ueber diesdben The- 
men wird er aw* mit UN-Ge- 
neralsefcretär WaMheim in New 
York beraten. 

HESSE HOCH IM KURS 
Mit teilweise weit oeber den 
Schaetzpreisen liegenden Ver- i 
kanfaegebnissen ist die Bodraer- ■ 
Kollektion von Werten Her- ■ 
m ann Hcsscs in Koeln wistci- ■ 
gert worden. In Mittelpunkt der ■ 
mit neber 1000 EtazeWbjekten ■ 
beschickten Auktion stand eine ■ 
fast komplette Briefsammlung ■ 
des 1962 verstorbenen Dichters, ■ 
die fuer 18 000 DM — das Drei- ■ 
fache ihrer Vortaxe — unter den ■ 
Hammer kam. Als sehnlich ge- 


in den USA im 

Tnnowitz, er sei us>™. ou»! Jahre 1972 pro Kopf der Be- 
Crund seiner Erfahrungen dem ; völkenmg 3 7 k g TiefkSMkost 
Bürgermeister mit Rat veroraueht wurden, waren es 
, -r-oj 2 QJ. Sch* zn stehen, in Schweden 13 kg. in England 
Auch Sfcberbeitamhnster Mo-; 8.2 kg. in der Bundesrepublik 
Davan hatte vor seinem 1 3.8 kg. in Frankreich 2,8 kg 
-S^Amerikfl eine Glück- : und in Ittfien 0.8 kg. Am 

Im Nororncm 

sduckL 


fragt er wi es e n sich Manuskripte, 
die zum Teil das Zehnfache der 
Vorgebote erre i c h ten. (dpa) 


Die PICASSO - AUSSTEL- 
LUNG im Papstpalast von Avi- 
gnon, auf der 201 GemaeWe 
ans den letzten Lebensjahren 
des Kuenstters gezagt werden, 
. . — ist wegen Ihres anhaltenden 

wurde grossen Erfolges bis Ostern 1974 

Westfalen ver- veriaeogert worden. 


Fradsrfck Farsglh 

Di e Akte 
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,J>r hatte sie nicht aUe” ; eiklaeite eit»t -der 
Jungen. „Wie der .immer so komisch ■ durch’ che Ajei 
gend latschte.” Der Junge, zog den .Köpf zwischep 
die- Schultern, schlag den Jackenkragpn’ ; l)pch|imd 
machte ein paar- schlürfenden . Schritte, wobei er 
Kalblaut vor sich himnormelte und verstohlen? -Bilk!- 
ke in die Runde warf. Die anderen Jungen , lach- 
ten wie verrückt, und einer schubste den* Jungen; . 
der Tauber nachahmte, im Spass zii Boden* : v-\v. 

„Hat einer .von euch Dm mal mit irgendTjemarta- 
anderem zusammen gesehen?” fragte 
meine, habt ihr ihn mal mit einem reden schien? 
Mit einem Mann?*’- _ . . ^ a - - ' 

„Warum .wollen Sie denn, das wissen?” fragte^ _d er 
Anführer argwöhnisch. „Wir haben, ihm doch nickts 
getan.” « " ' r * 

Miller zog ein Funfmarkstuck- aus der Hpsenta-- 
sche, warf es spielerisch in die Luft iind fihg tes~wier- 
der auf. Acht Augenpaare richteten sich arrf 'me 
bfickende Münze ln. seiner flächen . Hand. Apht 
Jungen ■ schüttelten zögernd die Kopfe. Müler drahte 
rieh um und ging. . . * .. .-.--j! 

„Hallo!” “- ? 

Er blieb stehen und sah sich um.. 

Der kleinste Junge der Gruppe hatte ihn ein- 
geholt. . • *. . 

„Ich habe ihn einmal mit einem Marin -gesehen. 
Sie haben geredet. Sie haben dagesessen - und ge- 
redet” ' ■ . • : 

„Wo war das?” . 

„Unten an er Elbe. In den Grünanlagen. Da; sind 
Baenke. Sie .haben auf einer Bank gesessen lind 
sich unterhalten.” 

„Wie alt war er, ich meipe, der andere?” 

„Sehr alt So mit ganz viel weissetn Haar ” ” 

Miller zog ein Fünfmarkstück ans der ' Hosenta- 
dass er sie verschwendet hatte. Aber er gin g den- 
noch zur Elbe hinunter und blickte . aufmerksam 
flussauf- und flussabwaerts Uber die Grünanlagen 
in beiden Richtungen. Er sah ungefaehr ein Dußepd 
Baenke, auf denen im Sommer meistere Rentribr 
und alte Frauen sassen nnd den ein- and anslaiifriF- 
den Schiffen zusahen; aber letzt, Ende ‘November, 
waren die Baenke leer. 

Am diesseitigen Elbufer im Fischerdhafen hatte 
ein halbes Dutzend Nordssekutter festgemacht und 
löschte die Fracht frische Heringe und Maladen. 

Miller kannte die Gegend hier gut- Waehrend der 
Bombenangriffe auf Hamburg war er, noch ein Jun- 
ge, auf einen Bauernhof evakuiert worden. Zu- 
rück in der zerstörten Stadt wuchs er zwischen den 
Trümmern und Ruinen auf. Sein liebster Spielplatz 
war das Gelaende dieses Fischereihafens am Altoriaer 
Ufer gewesen. '■ ■ /■: 

Er hatte die Fischer, rauhe, freundliche Maranet, 
die nach Teer und Salz tmd Pfeifentabak rochen, 
sehr geschaetzt Er fragte sich bestürzt wie’ es mög- 
lich war, dass ein- und dasselbe Land Maeuner vom 
Schlag Eduard Roschmanns und Maenner wie die- 
se Fischer hervoTbringen konnte. 

Dann konzentrierte er seine Gedanken wieder auf 
Tauber. Wie und wo konnte der alte Mann seinen 
Freund Marx kennengelemt haben? Erst als er wie- 
der in seinem Wagen sass and an einer Tankstelle . 
in der Naebe des Alton aer Bahnhofs hielt kam er 
auf die Lösung. Es war eine zufaeflige Bemerkung, 
die ihn auf die richtige Faehrte brächte; wie. so oft 
Der Tankwart wies Dm darauf hin, dass der Preis 
für Superkraftstoff schon wieder erhöht worden war, 
und er fügte leutselig hinzu, dass das Geld von Tag 
zu Tag weniger wert sei. Damit ging er in sein Bü- 
ro, um MÜIers Schein zu wechseln. Und Miller starr- 
te auf die geöffnete Brieftasche in seiner Hand, als 
saehe er sie zum erstenmal. Müler dachte nach. - , 
Geld. Woher hatte Tauber sein Geld bezogen? 
Gearbeitet hatte er nicht Die Wiedergutmachungs- 
Zahlungen der Bundesreepnblik die ihm znstaarid, 
wollte er nicht annehmen. Trotzdem hatte er im- 
mer seine Miete pünktlich bezahlt Und Geld zom 
Leben musste er auch gehabt haben. Er war trar 
sechsundfünfzig Jahre alt geworden, also - konnte er 
keine Altersrente bezogen haben — v ermutl ich aber 
wohl eine Invalidenrente. 

Miller steckte das Wechselgeld sein, Hess- den -Ja- 
guar aufheulen und fuhr zum Altonaer H a nptp riBf fln i*' 
Er trat an den Schalter mit dem Schild „Retrienans- 
zahltmg**. 

„Können Sie mir bitte sag», wann cfie Rentner 
ihr Geld abbolen?” fräste er die Dame hinter dem 
Schalter, 


‘ jAäniMoriät^fetztim'natßiD > 

_J)aswaerealso Sonnabend?” 

„Wenri 'der Monatsletzte ririf\T^|Pg£ j 
faeit, erfolgt die Auszahlung eii iCT^™ ^' j 
diesem Monat also am Freitag - - übecnw ^&. ,i . 
jBetriSt das. auch die Irivahdenren totf^^ tra: 

1 „Alle : Rentepempfaenger htüear. ihr Gddt» 
natseridc. äb.^ : ' ' ‘i :v i** 

1 _Eüer ah. diesem Schaäfer?” . 

Sie-m^ Lesern ^ ^ 
nete» die- EostangesteDte. . * - 

•v,iük n:wäche Zeit?” - - 

jAb neun Uhr früh, wenn : w?r- autmacüen. 
„Vielen ’ Dank”, sagte Müler. : - ’ 

' Zwei Tage spaeter, am Freitag, war -Müler 
nenh; Übr vor der Tost Er sah den.-, alten-'. Ma 
rmri Frauen zh, die ' auf det ; Strasse Schla nge s 
ühd^ich durch die eogpri T5ra_dte Postanris c 
ten, - äls .es- 1 geöffnet , wurde.' 'KCfl« stand 1 -a 
gegenüberliegenden Strassensdte und ^beobacht 
alten ' Lerrie; Äe wieder aus .dem IPqstamt. ! 
käriiäi;- Vide : waten . weisshaarig,; aber, weü - 
war, ‘jnjgen- '(De meisten .Hüte; -Das -Wetter -wa 
mehr, -regnerisch; - es war .äoonig -opd-rkadt Ki 
1 : - Uhr - vetüfiss. ein alter- Mann 'jnit '.dichter - • 
Häahöaehne das- Postamt; :er zaeHte sem Ged 

itL-i n — 1 1 - Pf-«* 



^h paar Minuten wandte «eil. zögränd zur 
hjai-i-An jäer Ecke blickte er noch einmal die.-i 
Kfoapf .und- h inunte r- und bog dann, in (Me -Mr 
strasse f-zor -Elbe ein.. Müler veriiess seinen Bei 
tungsposteririmd folgte-ihm. . “ - * * 

• -Der älte Mann bfauchle zwanzig ^ NBnnteo-f 

aeftthtmdert Meter, bis > zur Elbcban^ee,’ Jan 
er zö deb Uferahlagen. .überquerte 'einen RaSt 
feri ' und - setzte sich auf eine' Pärkbank. Mül 
zögernd naeher. < 

. . „Hert .MaTX?” ’ ... • ••• 

.;De‘r. alte "Mann ..wandte M31er,- der . nm. (fie 
herum. -auf- ihn. zngmsu den Kopf zn.,& wirkte • 
wegs- 4jberrascht. ■ Miller hatte den- Emdfnck, 
es' gewohnt, iron fremden Passanteniedcannt m 
gesprochen zu werden. • 

sagte er. „leb bm Marx." ; 

. „Mein Name ist Miller.” 

Marx nickte ernst; er verzog-keine 1 Miene. 

• „Warten ' Sie — warten Sie 'vielleicht auf 
TWter^* . 

,Jä, das tue ich”, sagte der alte Mann. - 

- ,'jDarf.t'ch mich setzen?” 

„Bitte”.’ 

Miller setzte sich neben, ihn,- und ; ^ ^ 
sie airf den Fluss, auf dem jetzt ein riesiger 
teiv cüe K«rta Mare aus Yokohama, in Richtn .. 
‘ benmündung an ihnen vofübergütt. 

„Herr Tauber lebt mcjit mehr.” 

Der ■ alte Mann- starrte auf das vorbeifa 
Schiff Er. Iiess sich . weder Betroffenheit .noch 
tt : anmeiiren, als sei er deriei Mitteilungen ge 
. ;,fth verstehe”, sagte, er nur. 

Müler berichtete Dim kurz, was am Freita! 
letztet Woche geschehen war. 

,Xs scheint Sie nicht zu überraschen, dass t 
uragebracht ^ hat” ! 

^dn”^ .sagte Marx, war eän sehr ur 
lieber Mann.” 

5,Et hat ein Tagehnch hinterlassen. Wnssft. 
von seinen-, Anfzefc hn t m een?” 

• . „Ja, er Kat mir einmal davon .erzaehlt” 

; ..Raben Sie sie ipra als ^gelesen?” fragte MBle 
„Nein. .Er hat das Tagebuch niemandem g 
Aber- erzaehlt hat er mir davon.? 

•„LJs - bandelt von der Zeh, die er waehren 
Krieees in Riga veihracht hat” 

„Ja, er hat mir gesaet. da^s er in. Riga war. 
„'Waren Sie- auch in Riga?” 
f Der Mann wandte sich ihm, za und blickte D 
traurigen alten .Augen an. . 

„Nein. Ich war in Dachau.” 

„Hören Sie, Herr Marx. Ich brauche Thre HS 
seinem Tagebuch erwaaehnt Ihr ‘Freund eines I 
änen SS-Führer namens Roschmann. Haupts 
fShrer Eduard Roschmann. Hat. er den Name 
.. rien gegenüber je erwaehnt?” 

„O ja. & hat mir von . Roschmann erzaehlt 
war es, was ihn überhaupt . am Leben, ^rebaltc 

— <fie Hoffnung, eines Tages gegen Roschmanr 

sagen zu können.” . ' 

„Das hat er auch in dem Tagebuch geschri 
Ich habe es . nach seinem Tod gelesen. Ich bh 
port« - . Ich will versuchen, Roschmann aas 
za -machen. Ich wiD . ihn* vor G ericht bringen 
stehen Sie?** ... 

JTa.” - - . 

„A ber wenn Ro sc hm ann tot ist, erübrigt siel 
ganze Sache. Können Sie sieb erinnern. 6b 
Tauber jeemals erfahren hat, dass- Roschmann 
oder tot ist?” 

Marx starrte minutenlang dem Heck der 
Marnnacfa. 

,,Hanpsturnrfnhrcr Roschmann - lebt”, 
schliesslich. „Und er ist ein freier Mann.” 

Müler beugte sich vor. 

„Woher wissen Sie das?” 

„Von Tanber. Er hat ihn gesäten.” 

„Ja, ■ ich habe es gelesen. Das war Anfan«* 

1945.” 

Marx schüttelte den Kopf. 

»»Nein, es war vor einem Monat* 
Fortsetzung folgt 
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Ätten- Gespräche und Don Quixoie 


e Debatten am Sonntag . 
dem Titel „Mä nasch«*»” I 


Von AUCE SCHWARZ 


artsj 


,j ?ti ”^ t "es Neu*?-) sind 

■-. nicht uninteressant, wenniHaxrisoa, in der Regie von Al- 
zuweilen' für ’deo nmdAajvm Rakotf, D&s Stück wurde 
^hschnittsbürger ui de genara ‘ in der Origjnaflandschaft von 
^richtige geistige KosL .An La Mancba m Spanien gedreht, 
.-im -Sonntag beschäftigte «ich I es gibt nicht nur den Inhalt, 
’*-rcc. Kreii von- Schriftstellern, ' sondern auch die Atmosphäre 

- ’ l ' ier — ■ - -•* Ram Ewroo des berühmten klassischen Wer- 



mit der poütl- 
des Dichters. 


Wff* di«* meivm J* 

äfieJrf rrmwrjb'ik — *” öaj ll».' 


kes ziemlich getreu wieder. Ei- 
ne gewisse ScntnnenlaEafenmg 
war allerdings der Regie mit' 


ar dabei eine ausgezeicb- 

8 *fw ^ Uajfc* Idee, den „Israelis mit i unterlaufen. Doch die unter- 

- - 9 n. ci ^tidraff* einen tief enttäusch- {kühlte Darstellung Rex Harri- 


- . ~ cm M^nji ^VEx-Kommunisteo aus Polen ! sons, eines wahrhaft edlen Rit- 

tr&srmMhfw da«. Pr»:r.n:!: er yL-j? ^nübtrzüstelten. - • tere von der Traurigen Gestalt 

*Ä*4 Wfifc C* ifl dif Israelis Mosche Dor. Jo- 'mit unerschütterlich e m Idöalis- 

ttm, dfa Italic er Au r tc- ~ Kaniok und -Amos Os spra- j mus. versöhnte tms mit einigen 

«fo ***r Minuten 2? ^ ?"? pöltecbenEt^a- ' etwas ~’”~ 1 h 

SLj Tl- f W,A! * * nochS?<m” des Dichters ziemlich 
ttüWa htnpntcr ;:n~ j T^irakt. sozusagen von einer 
Wtüßif gtot Pfttf ein y»_. ; " ® itdgescb ätzten Wetterwarte 

S*NHJ»üfO 9fh5 fn?^c ib^n ’* *% tt °en kann nur ^sebürnm- [ mmg zu folgen vermag. Offen- 

Der >Kfe Mann Vmih- -tt- ■ ta]lsr sie. 1 bar ist das so bei den grossen 

vieler '-r-% ‘Tt? ? ** iss 08 
* » dtw ! frranlarer. jh- CJcns ^gesiedd 


tranig gescbmalzenea 

Stellen. 

Man b&tte nicht gedacht, dass 
inAn «ner so wohlbekannten 
Handlung 'mit so viel Span- 


De- Geschrch ten, dass man ste nn- 
der. ncer wieder .hören (und sehen) 

gesiedelten von Btram and {kann. Interessant auch, dass 

wN-’tliHl <ich c -«* p-J-j?'- von der MinistonH^sideo- j man ein wenig das Musical ver- 

• 2TSK4 zu einer frenndlidieo Ans- misst. Die grossen Romane und 

“ - ' Dramen, die einmal der Fleisch- 
maschine der Musical-Industrie 
verfielen, wie zJJ. .Pygmalion 


für alle das wehere Schicksal 
..unserer” Krimis. „CahmHwP, 
rf Mctstad’* und ^Maanffla» und 
seine Fern 3 * laufen weiter, eben- 
so wie „Iroadde”, „Cannou”, 
„Manuix”, »Haml Fnnf-Noir 
und »Mbskm In^essSMe”. Das 
gilt aber alles nur für das „NOt- 
stand^osramm". Es wind sich 
Indern, sobald wieder ganz nor- 
male Zeiten eintreten und ein 

neues Jahresprogramm ausgear- 
beitet wird. So sehr wir auf 
normale Zehen hoffen, so wenig 
sehnen wir uns allerdings nach 
einem normalen TV-Programm. 

Uebrigens sahen wir kürzlich 
ein kleines Unterhaltungspro- 
gramm mit zwei holländischen 
Sängerinnen; inszeniert von -dem 
ausgezeichneten Ralf Inbar. Wir 
wurden daran erinnert, dass 
Ralf Inbar eine Zeit lang hier 
arbeitete und zu uns e re m gros- 
sen Leidwesen mit der TV-Let- 
ttmg nicht ins Reine kommen 


Abhaltung eines pan -islamischen 
Kongresses in Frage gestellt 


Der Präsident von Pakistan, 
Ali Bhutto, bemüht ach seit 
längerer Zeit, m seinem Staate 
in Lahor®, ajnen pan islamischen 
Kongress zu organisieren. 

Za dieser Tagung wurden al- 
le islamischen Linder emgela- 
den, und Bhutto möchte auf 
dieser Konferenz zwei Ziele er- 
reichen: 

Alle isZanüscheo Staaten sol- 
len sich mit der Sache der Am- 
ber solidarisch erklären und 
die arabischen Länder bei ih- 
ren politischen Aktionen and 
beim Erdölboykott unterstützen. 

Weiter möchte der Präsident 
von Pakistan sein durch den 
Krieg tun Bangla Desfc sehr be- 
einträchtigtes Prestige haben u. 
sich erneut eine starke Stellung 
als Vorkämpfer des Tslam in 
Südostasien sichern. 

Bhutto siebt sich auch beute 
grossen aussen- und innerpoli- 
tischen Schwierigkeiten gegen- 
über. Das Verhältnis zu Indien 


möchte seinen Blick lieber nach 
Westen zum Iran und den ara- 
bischen Ländern lenken, wo er 
mehr Verständnis und Freund- 
schaft erhofft als von Indien, 
das im Grande genommen Pa- 
kistan als ekle unnatürliche und 
überflüssige Gründung ansiebt. 

Der panislamische Kongress 
in Labore hätte schon hu De- 
zember stattfinden sollen, Jann 
wurde er auf Januar verscho- 
ben. und zuletzt wurde der 22. 
Februar als Termin genannt 
Bhutto will alle persönlichen 
Ressentiments zur Sehe schie- 
ben und beabsichtigte, auch 
Bangla Desb zu dieser Tagung 
einzuladen und damit diesen 
Staat de facto anzu erkennen. 
Ferner sollte Afghanistan nach 
Lahore kommen, obwohl die 
Beziehungen zwischen Afghani- 
Stand und Pakistan gespannt 
sind, aber die peütisdjen Führer 


Von YACHBV 

Angeblich sollen 26 Länder 
die Einladung zum oanislami- 
feben Kongress angenommen 
haben, aber cs ist bekannt, dass 
verschiedene Staaten noch zö- 
gern, wfe Z.B. der Iran und die 
Türkei. Auch mehrere arabische 
Staaten halten die Einberufung 
des Kongresses nicht für zweck- 
mäßig, während Verhandlungen 
mit den westlichen Ländern 
über die Fortführung der Gen- 
fer Friedenskonferenz im Gan- 
ge sind. Sogar Malaysia (wo 
sich das Sekretariat der schon 
seit einiger Zeit bestehenden 

pan islamischen Gemeinschaft 

befindet) steht dem baldigen 
Zusarr tu en treten des von Bhut- 
to gewünschten Kongresses 
recht skeptisch gegenüber. Meh- 
rere Politiker in den islami- 
schen Ländern haben sich nega- 
tiv geäussert und glauben, dass 
ein solcher Kongress heute der 


RÄfbtf 

.. W«v che eingeladen werden. Ich 

IW ..... I es ehrlich gestanden «ben- 

... apn “ r> ' ,r intakt — wie verständnislos , 1 verfielen, wie zR. „Pygmalion” 

Bermn aul IWI rufme, .:=r. Korf ?« .b.L Amos Os diese- Begegnung (.»My. fair. Lady”) oder eben 
M : Tr- - der Mögli<*keit Einladung „Don Qaccote” (als Musical : 

m jpwkm. tnws fff-vV- P^.^^jetisdier Schriftsteller zu .J>er Mann von La Mandia”) 

^S^chnew” verglich. Oder soll- j— haben es dann schwer, wie- 
J a - vr ! * I, das ironisch gerawnt sein?! der in ihre Urheimat der Prosa 

r ai ist aber Os zu sehr von ' ztrnckzofiuden. • ’ 

C ■'* ^ • r: " ien radikalen Ansichten 4 Noch ein Wort muss gesagt 

M*n »urlif cn^.* ^ ' rr ^, rzeugt. werden über die lange TV- 

.Wsh*m Sic — tt\*f!cr ^ t ela - «nMatrndtr Nacht der Wahlen. An sieb wur- 

‘ ’ lilclrmax. als der polnische de .der infonnafive Teil ausscr- 
t, , rV r. . . . h Josdraa Wigodski von sei- 1 ordentlich geschickt und fes- 

“ - :s ^n gallbitteroo Erfahrungen iselod gehandhabL In aller Welt 
S* dem Kommunismus berich-(ist>doch übBcfa. solche Wahl- 

, “ .. Seme tiefe Enttäuschung nächte mit besondere guten Un-J 

*K-b nr Sg- *— -vVh vier Jahizehnten trener terhaltangsprogrammen zu .spik- 
Mw a».-f Srv v “ 'leigenoßÄÄjaaft ,Sj ist«»>er: ka»’. - Tief - enttäuschte Leser 

Z *"e i-, ;L’'\-v:r S hm±. Mkn -urihof-togiw urif ffir.TÄL dass sie! 

wer. äMi M« XV* 5 r L-.r; woWaasgfirüst^.^miti 


konnte. Wir hoffen sehr, ihn konnte noch immer nicht be- 
wenigstens als „Gastkünstler” friedigend gestaltet werden, und 
von Zeit zu Zeit za erleben. J der Präsident von Pakistan 


in Afganistan behaupteten, dass! Sache der Araber nicht mehr 
bis beute bei Suren noch keine viel nützen kann, nachdem die 
Einladung ans Pakistan einge- arabischen Staaten allein zusam- 
gaogen sei. meo mit den anderen Oelprodo- 


Die UN-Truppe hat sich 



Erf. 


’%W' af* -hrMT v.- 

; r w -v-v.- ijebre gezogen haben. ABe 

fÄW »Jfr v‘?-r- rz* Reiche -des hiesigen- ^sta- 

l-f lu*i»s n. h vrr i— mit den . unbann- 

WE .«s«wp*t m s r - - \r^- r .Vgeu . FteJschmöilfn des 

t v "'“ledlibenden konmumistfschen 

»ß" sind nicht nnr dtnntn. 

WMr'r .*■“ • ’ - -V E-,deni fast schon Blasphemie. 

>Jach dieser Debatte war der 
rchschmttsmensph. . , -der- -ei-, 

t schweren Arbeitstag hinter,»*«* ba£ten ' Eia anderes ange- 
. i hat. für weitere Darbte- ‘ sa ^ tC8 Pw^ramm musste . aa- 
^ 'gen kaum noch aufgöchlos- «Meinend kurzfristig abgesagt 
.Bei aller grossen Liebe l w «den. Gerade in einer so 
.Jgr '-"c-'sSt' den .jaeüigcn'* Roger Moo- ! Nö f ht h f ttc 028 

.jtiTiw-n — . — *■" muss ich gestehen, dass ich ^hedm^t sem mumen.. 

«W vp« ^ ^nickte und -ganze -Strecken i^Auch die Gesducfate über tfie 

^Clner aufregenden Abenteuer | » Tage. am Flusse Colorado 
. ^schlafen.' habe. . Damit »1! ! 211 Abend 1001 Jm ~ 

' :hts gegen den JleiUgen"lf n « ebnK * t - D» Söom«*ncBen 


UWa* %‘iV^r — - 

■ - Jh <i.'r ft"-*'' — 

Ha« - 

Jfer**. M.-t r 
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*ten Schriftsteller” daraus ei^*ßssen und anderen BrfrisChim- 

gen erwartungsvoll vor den Bild- 
schirm setzten, . ohne dann auf 
ihre Kostal kommen zu kön- 
nen. Das Vorprogramm war un- 
gewöhnlich langweilig. Es brach- 
te unter anderen eine Wieder- 
holung eines Gesangprogram- 
mes- mit Hava Alberatein, das 
wir erst wenige Tage vorher ge 
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egt sein, sondern gegen .die hic ht mitreissea; 

- ^glückliche Schnapsidee, ihn ! 
spät am Abend auftreten zuj 


^ >sen. 


das viele Wasser erschien eher 
trocken. An diesem Abend — 
der. unter tms, auch einen bür», 
gediehen Jahreswechsel mar- 
r -Joch später wurde uns dann kierte — hatten wir uns niöit 

v v r: r- 2** .Jalie-Audrew^Shan* vorge-., gerade . geographische . Beleh- 
rt. Diese Jalic-Andrew-Stun- 1 rang, sondern lieber etwas Hcv- 
‘ . ist äusserst amüsant, eine.tercs gewünscht 

' - i. ,^ v P^ atte ~ und tedmisch hoch-' Wie veriaotet plant das Fern-, 

f *” " J'^rfekte Kcmbmatiön von WTtz\ sehen eine Reihe von neuen 
V— "^4 Sen time nten. Schmiss -nnd 
.... - c -zZ'- hmalz. Julie ist • bezaubernd, 

‘•IZ ? ■*t ihre Namensgenossin - in wieder aufgenonnnea . werden, 
m gleichnamigen . Stück von: Verfilmt .wird u.a. eine Erzäb- 


Programmen. So sdlen die Sen- 
dungen von Orfginal-^Dramen’* 


_, v _^-^iigham. . ...... 

■ - , V^-Anch ihre Mitwirkenden sind. 

^ -' j^mer vorzüglich ausgewählL 
-r' sonders lustig fand ich die 

tfirei Itf 'der' ein Ehemätm 
■ : ne Frau in den Wahnsirm zu 

„ .'vjjA’iben und -abzumurkseu ver* 
' x ^'1-w-^riit. - In 


lung von Nathan Schacham, 
d. Vize- Vorsitzenden der Rnnd- 
funkbehörde, • der auch ein be- 
kannter Schriftsteller ist. Schar 
cham selbst fürchtete das Odium 
der ^Protdction” wegen seiner 
! Stellung in der Rundftmkbebör- 
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diesem Sketch - wird de. .. , 

ir. alte These bewiesen, dass | Das Projekt war deswegen lan- 
in durch die Begleitmusik ' ge Zeit zurückgestdlt worden, 
d geringfügig«: Textfinderun- ! Jetzt aber beendet Schacham 
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n ans einem Melodrama auch 
-r-, Fai*ce machen kann. 

‘ ^Es ist” eine ausgesprochene 
‘ ' ;<igerecht»gkeit gegenüber der 
beitenden Majorität, des VoF 
s, und vor allem auch gegea- 
- :'r” " 'rer älteren Xente, dpss-der- 
,tigc Programme so sjft be- 

*. ^.-men. Man sollte die Unta- 

’ ‘ . !/£*'■ .Itungssendungen und Kmutor- 
^ r unbedingt vorverlegen. Drs- 
issionen. die ohnehfrl eher 


seine A mt spe ri ode in der 3e- 
RönJe, und der VerfHnmng steht 
nichts mehr im Wege. 

Eine andere Original-Serie be- 
findet sieh' in Vorbereitung. Sie 
soll das Leben einer israelischen 
Familie iUustriereiv so wie es 
sei nerze i t in der Serie „Gross- 
vater Meir (Saba Mefr) der 
Fall war. Auch „Hedwa und 

Schlomik” fielen, etwa in diesel- 
be Sparte. Dieser dritte Versuch 
unseres Fernsehens- soB drama- 
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v , ngere Mepscherr ansprechen, unseres Feroseb 

-önnle man in die Nachtstün- tische Episoden um immer die 
^ -w, ’ .p verlegen. I gleiche Gruppe von .Angehöri- 

A [s eine erfjeulfche Gabe gen einer FamBFe spinn cö. Hof- 
npfan -1 ich die Ausstrahlung fentlich geling das Gespinst 
*-i‘ v M J)oa Quixote"* mit Rei}- IntereeBaa ist . auch gewiss 
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In den Strafen der teils zer- 
störten, teils verfallenden Stadt 
Isxnaüia am Suezkanal haben 
ägyptische Soldaten die Finger 
zum V-Zeicfaen. Sie fühlen, sie 
sind wieder wer. seit die Ueber- 
schreitung des Kanals gelangen 
ist An einigen Stellen haben sie 
Mauern mit Mörtel beworfen 
und geglättet, um ellenlange 
Triumpbparolen nach Art der 
Wandzeitungen ' ärfZu bringen. 

Eines der . . Mauergrafitti zeigt, 
wie eine panzerbrechende Rakete 
dem zappelnden Mosche Dajan 
ins Hinterteil fährt. Riesenlettern 
verkünden dazu das langersehnte 
„Nasr!” (Sieg). 

In einem gut erhaltenen Ge- 
bäudekomplex haben die Trup- 
pen der Vereinten Nationen ihre 
vorgeschobene Zentrale einge- 
richtet. Das Kairoer Hauptquar- 
tier der UN HF (United Nation* 
Emergency Force) verfügt bisher 
über rund 4500 der endgültig 
vorgesehenen 7000 Soldaten aus 
zehn Nationen. 

Die UN-Fried enstrnppe ist 
am 26. Oktober 1973 zum zwei- 
ten Mal nach Aegypten gekom- 
men, Geschaffen wurde sie von 
den Vereinten Nationen 1956. 
Damals war die Aufgabe Ueber- 
wachuug des Rückzugs der bri- 
tischfranzösischen T nvatxmstrnp- 
pen von Port Said und der is- 
raelischen Streifkräffc. Als erster 
UN-Soldat setzte der dänische 
Oberleutnant ' Axel- Boyser im 
November 1956 auf dem Flug- 
hafen Abu Suweir. fünfzehn Ki- 
lometer westlich TsmaiHas. den 
Fnss auf . ägyptischen Boden. 
Wenige Tage später, wurde ab 
erstes das skandinavische UN- 
Kontingent ein geflogen und 
schob sich zwischen die Linien. 
Entsprechend dem Abzug der 
Engländer. Franzosen und Is- 
raelis rücken die UNEF-Emhei- 
teu, darunter damals Jugosla- 
wen. Tnder .und Kanadier, nach. 
STe bezogen schliesslich zor Ver- 
hinderung künftiger Kriegst and- 
1 ringen die vom Weltsicherheits- 
raf bestimmten Stellungen an 
strategisch kritischen Punkten. 
Dazu gehörten der Ghazastrei- 
fen und die Meerenge von Trraa 
bei Sbarm-aJ-Scheich. die den 
Seeweg nach dem israelischen 
Hafen Eilat beherrscht. 

Nässere aggressive Politik be- 
reitete der UNEF zahllose 
; Schwierigkeiten. Der' ägyptische 
Rais zeigt änsserste EmpfindEch- 
keit. wenn er die nationale Sou- 
veränität Aegyptens,- die. er mit 
seiner eigenen Handlungsfrei- 
heit . gleich setzte, an get astet 
glaubte. Er sperrte sieb gegen 
Truppenkontingente aus be- 
stimmten Ländern und fand end- 
lose Einwände gegen die Fon- 
muHenmg der Aufgabe und 


Der FAZ-Korrespondent berichtet aus Isnmflla: 
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Zielsetzung. Schliesslich mussten 
die strapazierten UN-Ftmktionä- 
re froh sein, dass die internatio- 
nale Truppe überhaupt ins Land 
gelassen wurde. Das wurde nur 
durch ein persönliches Arrange- 
ment zwischen Nasser und UN- 
Generabekretär HammarskjoeJd 
erreicht.' ;,7cb . habe ; Nässere: 
Wort", sagte. damals Haro- 
marskjöld, - ab- -er nach der, 
Grundlage der UNEF-Stationie- 
rung in Aegypten gefragt wurde. 
Israel weigerte sieh kategorisch. 
UN Jt »--Soldaten überhaupt auf 
sein Territorimn zu lassen. 

Im Mai 1967 forderte Nasser 
den Ahzug der UNEF ans 
Schann-al-Scheich. Er sperrte 
den Seeweg nach Eilat Ham- 
marskjölds Nachfolger U Thant 
der in New York keine schriftli- 
chen Unterlagen finden konnte, 
beeDte sich, der ägyptischen For- 
derung nachzukommen und zog 
alle UNEF-Einheiten aus Aegyp- 
ten ‘ ab. Die blockierten Israelis 
antworteten mit dem Juni-Krieg 
von 1967. Seither standen sich 
die Gegner am Soezkanal un- 
mittelbar gegenüber. Die über- 
raschende ägyptische • Ueber- 
schreitung des Snezkanab am 
6. Oktober 1973 endete mit der 
Annahme der Feureinstellungs- 
verdnbarung u. der Rückkehr 
der UNEF nach Aegypten, dies- 
mal jedoch unter völlig verän- 
derten Umständen. 

In Aegypten herrscht An- 
war el Sadat, an dessen Willen 
zum Frieden unter zumutbaren 
Bedingungen In Kairo niemand 
zweifelt Auch haben jetzt beide 
Seiten der Stationierung der UN- 
Truppen zugestimmt Der Auf- 
bau der internationalen Screit- 
fcräfte ist in vollem Gang und 
auch während der Weihnachts- 
tage rächt v er z ö gert worden. 

' Das österreichische Bataillon 
mit 600 FrefwÜligeu und moder- 
ner Ausrüstung hat sich bereits 
eingerichtet ■ In Tamailia tietdra 
die Funkfemschreiber die Beob- 
achttmgsmeldungen von der 

Front au. die JEhtsatzzentrale. 
..Die Zusammenarbeit läuft mit 
Aegyptem und Israelis gleicher* 
massen reibungslos”, bestätigte 
Hanp fmann Friedrich Riedel. 
Auch Schweden, Finnen, Iren 
und Kanadier haben Stellungen 
beäugen; -Polen kümmern sich 
um den, Nachschub, der mebt 
mehr Abu Suweir, sondern den 
Kairoer Flughafen benützt: Pe- 
ru, Indonesien und Panama 
schickten Vorauskommandos: 
die Bundesluftwaffc flog 50 Se- 
negalesen quer über den afrika- 
nischen Kontinent nach 


Aegypten. Die weissen Au- 
tos mit der Wauen Flagge der 
Vereinten Nationen nnd der 
weithin sichtbaren Aufschrift 
UN haben freie Bewegung quer 
dareh die feindlichen Linien. 

Mit einem kurzen Gross gibt ih- 
nen der ägyptische Offizier den 
Weg frei., wenige hundert^ Meter | 
weiter lässt der Israeli passieren.. 

Der Frontverlauf ist kompli- 
ziert, die feindlichen Steliongen 
ineinander verzahnt. Im Nord- 
abschnitt. vom Mittelmeer an. 
stehen die Aegypter auf dem 
Ostufer des Suezkanals. einlAUzu viel kam? geschehen, was 
Dutzend Kilometer tief in Sinai, [die UNEF-Posten nicht merken 


auch vielsagend über mtlitäri- 
schen Nachschub für ihre Dritte 
Armee. Dass es ihn gibt, wird 
vermutet, seit bei Kilometer 140 
am Snezfcanal ArtiJIerigranaten 
eLnsch lugen, die ans vorher nicht, 
bekannten Geschützen im Kes- 
sel stammen sollen. 

Andere als vor siebzehn Jah- 
ren bilden die UNEF-Truppen 
hfOter keine hcjbwegs^ ge^eWosse- 
ne*Linic~JZwistiien den Fronten. 
Dazu ist das Gebiet zu gross, 
der Verlauf der Postenketten 
der feindlichen Armeen zu kom- 
pliziert und durch Bodenbeob- 
achtung nicht zu kontrollieren. 


dann springt die Frontlinie zu- 
rück. schlängelt sich hart an Is- 
mailia vorbei, greift mit den is- 
raelischen Stellungen auf die, 
wie die Israelis sagen, „afrika- 
nische" Kanalseite über und ver- 
läuft dann südlich über die 
Strasse Kairo-Suez mit dem 
mittlerweile berühmten Kilome- 
ter 101 auf das eingcschlosscne 
Suez zu. 

Dr ägyptische Lastwagen fcon- 
voi mit zivilen Versorgungsgü- 
tera wird täglich bei ..Kilo 101". 
wie ägyptischer Sprachgebrauch 
lautet, von UNEF-Fahrern 
übernommen und in die Nähe 
der zerstörten Raffinerie von 
Suez gefahren. Entlang dieser 
Route $md die Schrecken des 
Krieges deutlich: Unzureichend 
bestattete ägyptische Gefallene 
auf israelischer Seite, hier und 
da Leichen, von streunenden 
Hunden bis auf die Kno- 
chen abgefressen. beinerne 
Schenkel, die noch in Schuhen 
stecken. 

Am nächsten Morgen unter- 
suchn Israelis die Ladungen des 
Konvois. Ein Teil der Lastwa- 
gen fährt nach Suez, der andere 
Teil zu den eingeschlossenen 
Truppen der Dritten ägyptischen 
Armee jenseits des Kanals. Was 
die Israelis durchlassen oder zu- 
rückwetsen — Benzin ist nicht 
erlaubt — , lässt ihre Absicht 
erkennen, Unternehmungslust 
und Beweglichkeit der Einge- 
schlossenen auf ein Minimum 
zu reduzieren. 

Der Befehlshaber der Drit- 
ten ägyptischen Armee ist kürz- 
lich ansgewechselt worden. Wie 
lmm dir neue General in den 
Kessel? „Wir wissen es nicht”, 
sagen die UNEF -Soldaten und 
verweisen auf die nach Süden 
hin offene Front. Über den Golf 
von Suez hinweg sind, uukoatrol- 
Gexte Verbindungen und Trans- 
portmöglichkeiten vorstellbar. 
Die Aegypter sefeweigea denn 


körnten. Diese unübersichtliche Si- 
tuation ist explosiv und führt 
ständig zu Zwischenfällen: Zwi- 
schen fünfzig und hundert re- 
gistriert täglich die UNEF. 

Viermal gerieten UNEF- Be- 
obachter bisher nnter Artilleric- 
und Granatwerferfeuer von 
ägyptischen und israelischen 
Stellungen her. ein Finne wurde 
verwundet „Wir sind ungeliebt 
auf beiden Seiten, aber letzten 
Endes brauchen sic uns doch”, 
sagt ein UNEF-Offizier in dem 
Geist unverdrossener Gelassen- 
heit. anf den die ganze Truppe 
■— neutral zwischen kämpfenden 
Partein — eingeschworen ist. 
Erst das Auseinanderrücken der 
feindlichen Stellungen wird die 
unbefriedigende Lage ändern. 
Ihrem bei allen Dienstgraden 
und Nationen hoch angesehenen 
UNEF-Befehlshaber. dem finni- 
schen General Ensio Silasvüo. 
halten seine Offiziere in Jsmailia 
die Daumen, dass er im fernen 
Genf beim Militärausschuss der 
Mittelost-Friedenskonfcrenz der 
Lösung der Probleme östlich 
und westlich des Suezkanals nä- 
herkommen wird. 


In den Kairoer Hotels am 
Nilufer machen die UNEF-Sol- 
daten mit dem blauen Barett Sta- 
tion bei Einreise und Ausreise 
aus Aegypten oder verbringen 
ein paar Urlaubstage. Der ge- 
schäftstüchtige Barkeeper fm 
Sfieratoo-Hotel empfiehlt zur 
Zeit als ..Drink des Tages” ei- 
nen „United Nations Cocktail”, 
gemixt aus drei Whiskysorten. 
Wodka, Campari. Cognac, Rum, 
Gin und Cointreau. „So stark 
müsste die UNEF sein", meint 
nachdenklich ein schwedischer 
Angehöriger dieser Truppe über 
seinem Glas. 

Dass hinter den UNEF- 
Truppen beute, anders als nach 
der eisten Suez-Krise von 1956, 
Stärke und Intresscn der Su- 
permächte stehen, beweisen 30 


zealen die Waffe ErßSi mit 
Erfolg zu benützen Wüssten. 

Die Idee des Panislamismus 

geht auf den türkischen Sultan 
Abdul Hamid IL zurück, der 
Anfang d«9 20. Jahrhunderts 
sieb grösste Mühe satylie isla- 
mischen Länder unter seine Ob- 
hut zu bringen und zu gemein- 
samer politischen Aktion dnzu- 

setzen. Damals abgehaltene pan- 
isbmiscfce Tagungen nahmen 
zwar begeisterte Beschlüsse an, 
ebne jedoch viel erreichen za 
können. Das einzige Ergebnis 
der pan islamischen Bemühun- 
gen des Sultans Abdul Hamid 
□ war der Bau der- Hedjas- 
Bahn, die in den Jahren vor 
dem Ersten Weltkriege bi» nach 
] Medina fertiggestellt worden 
war und später von den ver- 
lockenden Engländern gegen 
Ende dse Ersten Weltkrieges 
zerstört wurde. 

Seitdem ist es das Anliegen 
! alter panistamiseben Poli tiker, 
diese Eisenbahn, die die Ver- 
bindung zu den Heiligen Stätten 
des Islam darsfeOt. wieder n 
Betrieb zu nehmen and sie 
bb Mekka fortznführen. Vor ei- 
nigen Jahren Latte die Weltpres- 
se gemeldet; dass der Vertrag 
über den Wiederaufbau der 
Hedjasbahn bereits anferzeteb- 
net sei, und dass in nächster 
Zukmrft Zuge mit wenigstens 
70 km Stundeogeschwindigkeit 
über die veralteten Anlagen der 
Bahn hinwegrattern würden. 
Die» wäre angesichts der heute 
bestehenden Verkehrechwierig- 
keiten Saudi-Arabiens schon ei- 
ne beachtliche Leistung, und 
der Staat des Königs Feisal wür- 
det mit dem Nahen Osten enger 
verbunden werden. 

Trotz aller panislamiscfacn 
Bekenntnisse und OelmiOiardea 
der reichen Staaten der arabi- 
schen 'Halbinsel’ ist -jedoch das 
Projekt der Hedjasbahn immer 
noch auf dem Papier geblieben 
und bis zum heutigen Tage wur- 
de im Gegensatz zu allen Ver- 
sicherungen noch kein einziger 
Spatenstich ai* diesem friedli- 
chen Unternehmen getan. Die 
arabischen Oelländer haben es 
inzwischen vorgezogen, lieber 
Flugzeuge. Panzer und Bom- 
ben zn kaufen, statt die Eisen- 
bahn zu bauen. 

Der Kongress von Lahore. der 
ac sich eioe reine Demonstra- 
tionstagung wäre, scheint nun 
das Schicksal der Hedjasbahn 
zu teilen. Der Panarabismus 
hat zweifellos in den letzten 
Monaten und Wochen bedeutsa- 
me politische Erfolge erzielt, 
aber nicht jedes Unternehmen, 
das von arabischer oder isla- 
mischer Seite ausgeht, ist von 
Glück begleitet, und viele Staa- 
ten möchten nicht nach Lahore 
zum Kongrees gehen, weil sie' 
fürchten, dass Präsident Bhut- 
to an sein Prestige denkt und 
weil sie sich trotz aller panisla- 
mischen Begeisterung triebt in 
einen Konflikt mit dem benach- 
barten Indien einlassen wollen, 
das die panislamiscben Unter- 
nehmungen mit grossem' Miss- 
trauen ansieh- Wurde sich der 
Kongress mit einem so neu- 
tralen und friedlichen Unterneh- 
men wiee dem Bau der Hedias- 
babn befassen, so würde In- 
d'en gegen ihn sicherlich' nichts 
einzuweoden haben. Da jedoch 
hoch politische Fragen zur De- 
batte gestellt werden sollen, ist 
das Misstrauen in New Delhi 
wach und niemand weiss, ob 
die Tagung von Lahore wirklich 
zustande kommen wird. 


Offiziere der Sowjetunion und 
der Vereinigten Staaten, die ieizt 
bei der Kommission zur Ucber- 
wachnng des Waffenstillstands 
von 1948 Dienst tun. 15 Ame- 
rikaner in Jerusalem halten Ver- 
bindung zu 15 sowjetischen Of- 
fizieren in Ismaflia. Die Sowjets 
sitzen im Zentrum der Einsatz- 
leitung, einer besonders abge- 
schirmten Villa. Hinter ihrer 
mit Verbotsschildern gepflaster- 
ten Türen werden die Drähte 
gezogen, von denen diesmal lie 
Stärke der UN-Friedenstruppe 
herrührt 
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v O stattet der Minister ffir Arbeit, sozialen Institutionen des L; r 

"nD’ni ns’S" - wixa espan Von unserem AV- j Es stellt sich heraus, fass die jrnsn die Diebe beobachtet, die Gesundheit und Soziales des J und Kostahle zu den säe tr. 

potizdkorrespondcnfoii Diebsban de ungestört seit län- ~bd hdEcbtem Tage, ohne Bundeslandes Nordrbein-WestCa- den Körperschaften. 

3S .fflKTOSSfeS osaa rmsb T*Xr? oaarza tnson: Ult? ^of einer Pressekonferenz gab gerer Zeit, vietleicbt sogar über Furcht” ihrer „Arbeit 55 nachgin- len «7,2 Mio Einwohner), Wer- Der Minister wird Gesp 

.nD’in na^X DStfDS nnsn^ inia der frecher der Polizei. Sgan ein Jahr tätig war, bevor ihr das gen. Es kam so weit, dass die ner Figgen, auf Einladung des im i^behsministerium, : mi 

,Kan ,pra3 Q’nX"U3 mST3p TTinc?? ony *I3X5T lan *13. Nraaw Nadram Basmi bekannt, Handwerk gelegt werden konnte. Fleischhäudler zuerst m die ArbatsministerioJiis und der Ar- Arbeiterpartei und der 7 

~*S3ax ^51 TUT-Tlpl» ntui O’Jl ^ynriK rnfflptiTI T’O’lSp h* letzter Zeit sei die Polizei ei- Es handelt sieb zumeist um Kühlhäuser gingen, um die Wa- beiterpartef Israel einen Infor- drut sowie auch im Aussen . 

mm tpoe mras newu» mnnp jnwprei *”* dm.«*®- fws* w=ich^,om Ha.», ™ d»hk* b,- ».b.**«.* »b. lam “ 

1,-. de auf die Spur gekommen, die und In d nstne mimste n um empor- stellten sie me gewünschten rnnnrnv ■ 11011111 hua •» 

. .^TirTETT 733MDi 1» V D’jPI 17K Fleisch hu Werte tsert und in Kühlhäusern ein ge- Fleischsorten, die ihnen zu bil- HfSTADRUT FORDERT AUSZAHLUNG D 

U»nm -moirmrapa mm«? Wl OTT** 1 mm rm 1031 . rol ^ eineinhalb Million DL lagert worden war. Letzthin hat- Ogern Preis geliefert wurden. 

•nw ir mar JB&m tarn &SQ m tsrrm mnno^om? hat Die Ermittlungen ten sich die Besitzer von zwei Die Rädelsführer der Bande TEUERUNGSZULAGE AB 1.1.1974 

.1373 D 1 32IT7 *1701)0 DSiran TX^ S7KT32 befinden sich noch im Anfangs- Kühlhäusern mit Angabe von sind noch nicht in Haft. Es darf- ( 

Tinyn nsvoi IWaTIMl nuwvno p^n 713*011 r»S7 Stadium, doch and bereits 42 Verdachtmomenten an die Poli- te sich durchwegs um bekannte Der Gewerkschaftsyerband faere Summe herauf gesetzt 

21712^ X? iTt r r ra Vlanx XT’P *07x^322210» fflSWlil 32 Verdächtige festgenommen wor- zei gewandt Unter den Festge- Persönlichkeiten des Grösstem- der Histadrut fordert die Aus- den soll, wird auf einer 
71X Tpion unn nx iwrn .BW W -sVs ,23 IW Tran den. sagte der Sprecher. Ein Un- notnmeneu befinden sich dels tanddrn Man kamt Mr zOüav ^ r TeTC ^^^ e ”“ hSten S,tZane erärt * rt .-1; 

tersnchtmgsteam unter Leitung Fleisch grosshandler. Fletschhau- auf Überrasc h ungen gefasst ata- mckwtatend vom 1 . Januar, er - öcn. 
f? T . < 3 *» Sg“ Josef Bai-Giota er, Lastträger, Chauffeure und eben, sagte der PoHzeisprecber. Märte der Vorsitzende der Ab- Abramowrtz wird dem 

F“T IT ,172121 ploS TÜJ33 Di?ipC2 313» ’M» nD^Xl md Raw Pakad j{gal Loschi andere Personen, die mit den Die meisten Verhafteten wurden teüung, Utiel Abramowitz und mit den Vertretern des V* 

7irt?3 , 323Tn 21202 'ISO 12312HTO 223 DSrai WDpVO r0 p der Polizei von Choloo, Transaktionen zu tun hatten. im Landessüden festgenommen. informierte die Presse, dass die striellenverbandes zusai 

PX 03 rx .^X2rra ona’an bv2 0122*22 nnrres n-Tlfrr nahmen au den Ennittlinigen Die Unverfrorenheit der Die- doch gab es auch Fälle, rn de- Verhamnongen m den nächsten treffen. 

..1945*3 3r>^T*|ip 03570^ 03«?a»7 T»X OtlPn*? 10’2P 01232122 teil. be tritt denfllcfa ans Licht, wenn nen Verhaftungen in einigen Tagen aafgenommen werden. Im nächsten Jahr dürfte 

aai2iK3 rrr pya BBiraP Bipa ai’3 ^733 FXl TlDl X^ iiniyn Grosstädten vorgeuormnen wo r- »Wir werden uns jedem Ver- Berechnung der AbteÜnn 

, .132172 032.2 *2130301 2120*7 OT’itb *233331? NATAD-Dollar erreicht IL. 4.84- Pikant ist die Feststellung, ertmgszulage herabzusetzen, wi- ge Teuerung ein treten. Ab 

* ‘ — . ■■■ dass es sich bei dem Fleisch dersetzen”, sagte Abramowitz witz sagte, es si nicht 

m _ QkTIPIllnirQO im flnctlOOT um ..koschere Ware" -gehandelt auf der Sitzung seiner AbteOnng. schlossen, dass die Teuere 

DER PROZESS IN OSLO HlillvIUlllldv llll nllOllv^ hat. B&her gelang es der Polizei. Die Frage, ob der Berech- läge in diesem Jahr zwehn 
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Der Gewerkschaftsverband 1 faere Summe herauf gesetzt 


DER PROZESS IN OSLO 


um ..koschere Ware" gehandelt auf der Sitzung seiner Abteilung, schlossen, dass die Teuere 
hat. Bisher gelang es der Polizei. Die Frage, ob der Berech- läge in diesem Jahr zwehn 
nur Fleisch im Werte von nungssatz des Monatseinkom- Auszahlung gelangen wir« 
50.000 IL dingfest zu machen, mens von TL 700 auf eine ho- man noch nicht wissen ) 

wie sich die Preisgestaltas 

Kol : Gute Aussichten fuer Block | gesichte der Erhöhung 
mit Schulamit Aloni Brennstoffpreise entwickelt 

Tel-Aviv fJEP) — Minister j Terfrfih t. Die Aussichten für IRAN — FÜNFTREICH, 


Der Prozess in Oslo erregt unter dem Dreck der Drobnn- T et l T1 Jf r Börs< ‘ fjf“ d Gber <*** b^orstchende Erms- 5n 000 n. dingfest zu machen. I mens von TL 700 auf eine faö- 

nlcbt nur die Gemüter ln Ts- gen arabischer TeTroraerfaäode ™ i ■ ■ ■ . m _ 

raeL fa afler Welt hat er in - in München, in Rom. in Zy- *"**"”*• i W S5 BW ^ M ! DJo ^« DoD,r ^ Kol 2 Gute AUSSICHte» füer BlOCk 

weiten Kreisen nicht unr Auf- pern and in anderen Ländere, •£ Anc ^ ****? a ^ Crhiilamif fllnnl 

sehen, sondern auch Entrüstung wo nicht nur Juden und ferne- £ 0b « ^ *5*" -J 5 "*? Nachfrage würfe für lült SChUlaimt AI0I1I 

äusgelöst. Nicht etwa deshalb, Rs, sondern auch örtßche Be- ** Natad-Dotor enrddte ^zgebunden« Obligationen Tel-Aviv fJEP) - Minister verfrähL Die Ansichten für 

weil die norwegische Regierung wohne r Opfer des Terrors ge- rL ,.‘ < ' 84 P** D '/* Jrk heotechteti Geruchtewetse soD Mosche Kol wurde gestern ge- Bildung eines pariamentari- 

versneht, eine Gruppe von Men- worden waren. £? ,oss .?■ .V 44 * de J? das FraMzmmjstennm die Aus- fragt ob er im neuen Kabinett sehtn Blocks ^ der Fra k6on 

sehen vor Gericht zu stellen. Selbst die norwegische Pres- “*2*™^*^ Touristibnlnister werfen wolle. TQO 9lMniM Aloni bezeichne- 

der sie nadtznweisen können se bat anf den Prozess sehr 513 fnr US-Dollar berahh- »r *ZnW unterbinden. Aof diese Frage wollte er keine ie Ko1 aJs ^ 

glaubt, dass sie in eine Mord- kritisch reagiert. Das bekannte ^ Eade di “ es J*®®* 13 ™ ®* r Antwort geben. Er bemerkte, es 

affäre verwickelt sind. Sondern Blatt JVforgenblader schrieb Gr ^«s Interesse herrschte Coupon der MOwe Bitecbon ^ehe noeb keineswegs fest, ob ■ noTIIEIf EI1IIICMCT 

deshalb wefl der Prozess zuerst gestern, es sei uldit za verste- Jr Taal-Aktien und für die «68 bezahlt Für diesen Zweck ^ Unabhängigen liberalen in AHU I H tRtHUI t US I 
einmal durch den Vergleich mit heu. wieso die Angeklagten Papier-Werke Chedera. Letzte- smd 50 ivraiionen IL bereit- die neue Regierung ein treten Apothekendienst Tef-Artvt 

dem Verfahren gegen den in gleich Mördern behandelt wer- re erregten durch das Gerücht gestern worden. werden. Mittwoch nacht bis 23 Uhr: 

die Geschichte als Verräter und den. Man hätte Omen znnün- _ M r Die Unabhängigen Liberalen Ach ad H aams tr. 91, Telefon 

Nazi-Kolteborator OtrisFmg ein- dest Äc Rechte Zugesteheu sd- ■ ■ haben vorgeschlagcn. dass für 285301: Schlomo Hamelechstr. 

gegangenen norwegischen Poti- len. «He Omen e^enffich als j ll n 1« J 17 A HW n A 1« a wa * «fiesen Komplex keine Koali- 7g. Telefon 246461; Jehnda 

tiker zu einem Kuriosum ge- ^Soldaten, die den Terror be- | n II I II ||||l| r P, L 1 1 S I > II I, Fl f tionsdiszi P lin gelten soll, son- HaJevystr. 67. Telefon 612474. 

stempelt wurde, in dem die kämpfen” eingeräumt werden , U, '*1V uuu 1 VI UU VUVU j dem dass jeder Abgeordnete Ramat Gan und Umgebung: 

Angeklagten und der angeblich müssten. , iBim.n * . tttv— ■■—*■■■ ■■■■'i nac ^ seinem Gewissen abstim- Jabodnskystr. 99. TeL 794434. 

hinter ihnen stehende Israeli- Ausserdem wird in der Kri- nien kann. Von einer befriedi- Bnei Brak: Wie Ramat Gan. 

sehe Geheimdienst als ^Mör- tilc norwegischer hberalcr Z^- . Mittwodi. 9.1.1974 Ehnd Marter; 15.53 JDa capo"; genden Regelung dieses ganzen Herriia u. Umgebung: Hod 

derbande" 5 gebrandmarkt wer- tnngen der falsche Zeitpunkt Nachrichten: Programm A u- 16.05 Eine Minute Hebräisch; Gebietes hängt die Teilnahme Hascharoo- 
dtn. Es nnrtet unerhört an. des Pro4*sseS"irwMmtr an dern B: Jede Stunde. 16.06 Applaus für George Mn- der Unabhängigen Liberalen an Bat- -Jam: Danfelstr. 4. 

wenn ein enropälsdier Kutar- vernmflich gewisse norwegische PROGRAMM A : stafa (ebenso 1635); 1630 Rät- der künftigen Regiereng ab. Die Choiou: Hahlstadnrtstr. 80. 

Staat die Bekämpfer arabischer Politiker und Behörden lateres- 8.05 Musikalische Anthologie selraten: 17.05 Lieder und Chan- Frage nach der Besetzung des Beer Schewa: „Aviv". 

Tenoristen, die niederträchtige Ä Indien. Die Oeffenfliehkeit — das jüdische Element in der sons .über Kmdergeschichten; TouristOaninlsteriums ist daher Arzte-Naditdienst Td-Auv. 

Morde und Entfohnrngen anf fn dem von politischen Wirren europäischen Musik, Werke von 18.45 Täglicher Sportbericht; TnTTDTcrre\ci7VWTinj ~ — Dr. Har Ewen, Epsteinstr. 6,f 

dem Gewissen haben, zn ge- hefmgesochten Norwegen soO Salomon Rossi. E. Bloch, Aha- 19.00 Nachrichten m volkstüm- U , lei. 443281. 

meinen Verbrechern herabsetzt, durch den Monsterprozess ab- ron Copland und Dimitri Sho- lichem Hebräisch. Jiddisch, La- Magen David Adom: Ärzte- 

Das vrare aber nicht alles. Den gelenkt werden. stakowitch; 9.55 Englische (Uno. Mograbisch, Rumänisch *00 kwgkbzp*, ' Nachtdienst. T.-A.. Tel. 614333 


INDUSTRIESTAAT 


13 für den US-Dollar bezahlt, in naher Zukunft unterbinden. Aa f diese Frage wollte er keine Kol afe”rat ^ ° Hambmp fiR) — In fas 

Ende dieses Monats wird der Antwort geben. Er bemerkte, es f SP 

Grosses Interesse herrschte Conpon der Möwe Bitochon sMte noch keineswegs fest, ob . nilTUEvrkiniElICT ^ 

r Taal-Aktien und für die 6168 bezahlt Für diesen Zweck jj e Unabhängigen liberalen in APOTHEKENDIENST ““ Land werd e m zehn 

ipier-Werfce Chedera. Letzte- sind 50 Millionen IL bereit- d : e nen _ -Re^enme ein treten . . .. TA4rtll . f 6 " “f wirtschafflichem 

erregten durch das Gerücht gestern worden. werf^T Regiernng emtrc1en industriellem Gebiet Wes 

^ Tt ui.- • t *1 ^ Cftwoch b « 23 LThn pj einbolen snd ach zum 

Die Unabhängigen Liberalen A cbad Haamstr. 91. Telefon reichsten Industriestaat 

■ ha*»« vorgeschlagcn, dass für 285301; Schlomo Hameledistr. schwingen. 

Dn J!a „„il Pa™« o a L ■ diesen Kompfex keine Koali- 7 8. Telefon 246461; Jehuda 

VI n II I ll II ll II r Pf m Sr» fl r.TI I tionsdisziplin gelten soll, son- Halevystr. 67. Telefon 612474. 

llUUiU UUU J. VA likJVUKU ; dern dass jeder Abgeordnete Ramat Gan und Umgebung: KLEINE MZEIfir 

— — — — — — - . nach seinem Gewissen abstim- Jabotinskystr. 99. TeL 794434. *«111 fc MtltClU 

men kann. Von einer befriedi- Bnei Brak: Wie Ramat Gan. vHakone-KaroT’, Tm 

Mittwodi. 9.1.1974 j Ehnd Manar; 1533 JDa capo"; genden Regelung dieses ganzen Herzlia o. Umgebung: Hod 874245 -kauft Möbel. Frig; 

Nachrichten: Programm A u. 16.05 Eine Minute Hebräisch; Gebietes hängt die Teilnahme Hascfaaroo. Teppiche, Nähmaschinen. 

: jede Stunde. 1 16.06 Applaus für George Mn- der Unabhängigen Liberalen an Bat- -Jam: DanifeTstr. 4. - - visront ■ Radio. Transistoren 


I Radio und Fernsehen I 


KLEINE ANZEIG! 

vHakone-KamT, Ti 


TOUR1STIKMINTSTER 

oaiomon wossi. c- moen, Ana- iv.w waennenten m voiKsmm- Wm c nT. Id. 443281. rfles, was Sie verkaufen i 

ron Copland und Dum tri Sho- liebem Hebräisch. Jiddisch, La- K0 ^rRF«r rv tvRaFT Magen David Adom: Ärzte- auch Auflösungen. Tele 
stekowxteh; 935 Englische droo. Mograbisch, Rumänisch 00 Touristik Nachtdienst. T.-A.. Tel. 614333 ren Sie 874245 wir 

Nachnchten; 10.05 Aus dem und Russisch; 21.05 Unsere Lio- . " oder 101 von 8 Uhr abends bis men nach Hause. Abend* 

i» i^TSTtSl » „ 7 .. ... 


Hascfaaroo. Teppiche. . Nähmaschinen. 

Baf Jam; Danfelstr. 4. - visiont 1 Radio. Transistören 

Choiou: Hahlstadnrtstr. 80. pe-Recorder, Patefone, S 
Beer Schewa: „Aviv". piatten. verschiedene Hau- 

Arzte-Nacfatdienst Tel-Ariv- gegenstände. Herren- D 
Dr. Har Ewen, Epsteinstr. 6, 1 . Rmderkleidcr JKjtoT 
lei. 445281. I flies, was Sie verkaufen i 


_ __ oder 101 von 8 Uhr abends bis men nach Hause. Abend 1 

Tm Jahre *1974~ werden b b- 7 M ^ ^ 5ch abbat Telefon 984480 

rael wenigstens 100 intenwtio- 1 <*** ?*”; Wagen David T.V. Stereo - Technhc! 

~,I_ r 4». Adom. Diensthabender Arzt, ratung. Reparatoren. Ver 

Tel. 781111. rangen. Tel-Aviv und I 


Tel. 781111. 


arabischen Terrorbanden Es ist nur zn hoffen, dass Nachnchten; 10.05 Aus dem und Russisch; 21.05 Unsere Lio- . ' oder 101 von 8 Uhr abends bis men nach Hause. Abend 1 

vielen europäischen Ländern Israel alles unternehmen wird. Tonbandvorrat — 1668 — Frau- den 2135 Jazzmusik; 22.05 Wo- f° ° ” i • v 7 Uhr früh. Schabbat Telefon 984480 

wurden die Rechte „regulärer um bei dem Prozess der Welt- cois Cooperm und seine Zeit- chenkommenrar (Wiederholung'); “° Gusch Dan: Magen David T.V Stereo Technbc' 

Soldaten” emgeräumt Sie wer- Öffentlichkeit das wahre Ant- genösse«; 10.55 Französische 2335 Adom Atik. , uw_ mtemaoo- A Diensthabender Arzt ra tune.’ Reparaturen Ver 

den. auf frischer Tat ertappt. Dt* der arabischen Terroristen Nachrichten; 11.15 und 12.15 SENDER H: nateltongresse smttfinden, im m 78nu ndcr AnB - ^ Sld! 

zumeist nur fonneD vor Ge- zu enthuDen. die von aller Welt Programm für Schulen; 1135 19.00 und 20.00 Nachrichten; ™ 7° "f Ärrfenachtdieiist der Kupat bnng Electronica Grünt 

rieht gestellt um früher oder bisher mit Glacänrndschnben und 12.05 Lied und Chanson; 19.05 und 20.05 Lieder and ^ ? , CJ«oüm .JWaccafaT, TH-aX SeneSST^/ Gfo- 

später kos der Saft enfl«*» — IMS MiBa^onzm - Ko«, Chan»«. Mo«* , Kol £ .to ^ T« ,?n G oL tte S» 3 

und des Landes verwiesen zn _ sek Weber. Faure; 14.10 Für MHJTAERSENDER : Zn^mmenlamfl nut _JeH Kor- ^ Je] 78ni . A ^ fcd . 

werden.- So war es — allerdings A.Y- Mutter und Kind; 154)5 Sende- Nachrichten: jede Stunde. respon entea er Tagespresse feL 22222;' Natanim ~~ 

dehnt — Dora Scfawareberg 6.05 md 7.05 Morgenklänge .... . . _ MDA, TeL 23333;’ Bat Janu WnillH REUT UAi 

(Violine) und Boris Bennau und Grösse; 7.0J. 12.05, 17.05 Auf Veranlassung des Ton- TeJ ^^3333. cholon- UEMT KflAl 

(Klavier) spielen Duo Concer- und 00.05 Nachrichten joureale; n^jmDrsterrnms haben ver- MDA, Te l. 843133: PefachTfli- in HAIFA. PrH™« P 

taute von Strawinsky und Etüde s.30, 9.05 und 10.05 Grosse schiedene jüdische Orgamsatio- 7 YT.I »N HAIFA: Exklusive E 

von Saint-Saens: 15.30 Anlei- 5^ Sk 10.55 Straf- «« ihre T^gen nach feraei ^A^eWon lol ^L^ I 

- _ _ . . ^ tung für Uhren 15.45 Buch- ^ _ m it Natan Douewftz; «Jg- aber aodt mefatige ' T 513«: ' , M Ä 


später ans der Haft entlassen an^rährt worden waren, 
und des Landes verwiesen m 
werden.- So war es — allerdings 


aus dem Lande 


nmnsier ivioscne K.01 am einer . . 

Zusammenkunft mit den Kor- I e - SH GttXb ^ Tefcf0n 724093 * 

respondenteu - der Tagespresse 78!11 J : Asdidod: 

bekannL MDA, Tel. 22222; Natanim 


Natania: 


WORIN GEHT MAS 


für HoUand, von dem israeü- David Adom erhöht. Dies gab derbolong): 17.55 Nachrichten Mitteilungen für Soldaten; TaßUns -500 Besu- ^ chofim Merkasit: 

scheu „Pro -Holland" -Komitee Sam Fedennan _ bekannt, der in englischer Sprache: 18.05 14.05, 15.05 und 164)5 Zum eher erwartet werfen. Ärztedienst: 8 Uhr abds bis 7 

überreicht worden. Die Bücher dem Magen David Adom seinen Die Landschaft unteres Landes; Nachtisch; 17.40 Chansons für J 1 ” testen J^re waren 661 .000 Ufcr moTgens Dr ‘ A n en _ 

Wurden dem Komitee-Vorsitzen- Dank für den Einsatz während 18.10 Ueber Arbeit und Arbei- jedermann; 18.05 Arche Noach Touristen nai* Israel gekoro- ^ ^ yo ‘ Te| * 5 j 8 ' . 

den FUDel Seidel von einem des Brandes ansqirach. (Siehe tende; 18.10 Auszüge ans den — Unterhaltungsprogramm für ge^nufcwr 721.000 rm ta _ 5Qber -)_ Don _ « 

Mann überreicht, der seinen auch Seite 2). täglichen Miscbna- Abschnitten; Soldaten; 19.05, 20.05 Wunsch- „“f*. Jah ^ chaschmouaiiustrasse 4. Telefon 

Warnen nicht nennen wollte. Soldaten an den vorderen 18.50 Nachrichten in franzosv- programm — mit Gadi Lrwne ^nnster M. Kal mit 245228. 

‘ Der Stadtraf von Risch on Le- Frontlinien werden weiterhin un- scher Sprache; 1835 Für den und Orb Morag; 21.05 Kino- 750.000 Besuchern und glaubt. Ra^ Gtwatai _ nnd 

zion wird von nun an nur zwei entgeltlich an ihre Familien te- Landwirt 1935 Leichte ldassi- Magazin; 22.05 und 23.05 Heu- Sf 55 oder Apnl die B . Brak; WDA 

Listen haben: Die Liste des lefonieren können, erklärte Ver- sehe Musik: 19-50 Rezitation te abend — direkte Übetraguog Tonns ^ J^ r normales Atg - ^ Tej 733 j 3 x von 8 Uhr 
™ ^-1 rizu. 1 ans der Bibel: 20.05 Auszüne _ ^ mass erreiaieo wiri Am stark- ..- „ . * Y 


RJICBUU Uflt AH — v-m w. u^. — — - _ * — " J ^ v •• ^vixäut, . HCflT APTBI, f vRITrüT 

rach fAluf Res- Schmuei Ajal) steBte öffentlicher Institutionen Wnns^progranm^ 2L05 Weh richtensemtongm - Musik, In f” Hascharon: Mittdhuig im Snif 

vier Mandate. ansgeben. Bisher waren nur ^ Wissenschaft (Wiederbo- ürfer, Chansons. ’ Staaten ihre Sobdan- NfDA „r™ 

J. Klannan, . Leiter der Ju- IL 15.— im Tage von dem Gc- SCH PtFER NSEH- drä^h durch Besuche v ° n 8 Ubr a^nds bis 7 Ufc 

gendaUja-Abteilung der Jewish werkschaftsverband der Hista- PROGRAMM: Sl ^be£fcL mo ^ CQS - 

Agency, hat sich nach Amerika drut bestätigt worden. ^ ÜÜL_l 8.40 Sprach witze; 9.05 Rech- Apothekrodieiist Jerusalem: 

begeben, wo er an der Hadassa- Uriri Abramowitz, Leiter der JSj 3 S nen; 10.00. 1020, 11.05 und , "" 1 1 Mittwoch nacht 19.00—22.00 

und WTZO- Tagung teünehinen Gewerkschaftsabteilung der Hi- > 0 - 1125 Englisch; 11.05 Biologie; phabet: 18.05 Gezeichnete Fü- UhR Rsunot Eschkol, Merkas 

wird. stadrut, erklärte gestern, die Hi- ” ^ e«tem Oer ]g 4S vom Floss- me — Watt Disney; 1830 bis Miscfaari Tel. 280552; Zalach- 

Uä NarBs, Leiter der KKta- stadrut werde auch in Znknnft 00.05 Emtalraes Gedidit ufer ( Hhnh Algebra; 20.00 Programm und Nach- A-Pin, Te L 282196. 

*1 Lt. *1 äts*. T nn/lAfl qK f) IT* HüO QuCfAlM rfpT' .QnKtlrf TT ^ - 1*1 JA J 


Abteilung flog nach London ab. für das System der Snbsidien ul ' jl” dä-'Nartt zwischen den 12 - 2 ® Geometrie; 12.40 Der richten in arabischer Sprache; 
ln England und in Frankreich für Preiskontrollen ehrtreten. Nachrichtensendungen Musik- Stamm der Sherpa vom Hhna- 20.00 ^Family Affair" — eine 
werden in den nächsten Tagen Der Sekretär der Techniker, f Lieder l^ya~Gebiet CFamk 13.00 Die eigenartige Familie: 2030 Ma- 
die Aktionen „Monat der Atija** 2k Sehe nkma n forderte, von u ngewöhnliche Reise von Dani bat; 21.00 „Kinor David" 

eröffnet. nun an die TemrrDngsznlage auf PROGRAMM B? und Gü (Kunst); 1330 Natur- Künstieranftreten mit Channa 

Dfe Gnrräe ernes . AmerBca- Grund eines Einkommens von 6.05 Morgengymnastik; 6.15 künde/ Physik; 13.45 literatnr; Maixm. Ämter ChisJajahn. 
^rers, der m der Vergangenheit IL 1200 zu berechnen. Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 14.10 Technisches Zeichnen; Schlomo Ara, Zahalorcbester 

im Laude Mission artätigkeit aus- S. San-Bar. Sekretär der Me- nnte Hebräisch; 735 Gesänge; Von' 16.00 bis 1730 Prog ramm unter Jizchak Grariani. dä; 
übte, wurde in Lod von den Be- tallar heiter forderte eine Aen- 735 Grünes Ucht: 8.10 Morgen- für die Jugend. 2130 Füm JDie Frau des Bi- 

hörfen verweigert. Die Familie dernng m dem bisherigen Sy- Programm; 10.05 Für die Haus- FERNSEHPROGRAMM s sefaofs” mit Garry Grant, To- 
des Mannes durfte jedoch ms stem.. Man sollte jedesmal nach fran; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 1730 Hebräische Nachrich- retta Young und ' David Ni- 
Land ein reisen. Seine Gattin wiB Tenerungsindex auch den Lohn 12.30 Unterhaltungsprogramm ; ton 1732 Mein Freund FEcka; ven; 2335 Tagesahschnitt und 
mit Hüfe eines Rechteanwaltes erhöhen. 1335 Unsere Lieder; 14.10 Hier 18.00 Gewehte nach dem - Al- Nachrichten. 


ÖNOPROGRAMiV 

TEL-AVIV: 

AFenby: „Ctiarlay Varrlcä 
Ben Jehnda: icti 13. Woc 
Cinema. One: The Deu 
attvre 

Chen: The Bl gaznJst 
.Cmenuna: Battie of GIK 
• Chen: The great Etxea 
Esther: Blume ln Lore 
L ekel: Thö gre a t Race 
05. Woche 1 ) 

Ophfr: White Ughtnlns 

Woche) 

Grjy: Waterloo Bridge (6. 
ehe) 

Pwn MaHzla 
Puls: Strateht os tan 
nlng. fZ Woche) 

Keniat Avtv: And höre b 
StnflW: Journal intime • 
Demi- Vlerge (7. Woche 
Tehelet: Play 1t agaln 
^ I1& Woche) 

»d-Wv: Bm pe re r ca 

Worth Pole 

Ztten: The beaxtfcreafc 
(2. Woche) 

WHO I.HI. BjTrift. Ball. 

Tamui gegen die Uazlo- 
’an* 1 9J0. To Sfr. wfrh Lc 


»tat? *t"i /a oi» 


[ISRAEL NHCHRICHTEri 
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